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h ne yg unfen z tanen war r e e e Reiche J e Verantwortl. Redacteur: PrApril leichte g oßen, er war geſtrau ren Hofball ein kleiner ta In der Arbeiterſch t Profeſſor Dr. O. Gerhard 18 8e durch n der Hüfte Werke m ſich eine den ſich am des Reichs e 86.
h. 1 ertheilen W r in gewohnter r ſich da inſofern 2 d Fortbildun v e längere Debatte über König Commiſſion woll t e
v 565 I Verlauf der St en i a alten e er einmal e r Jnt le In als welche e eaeaeten v an die Vertreter derDas b ein normal gen; der die F Abneigung de als dabei wied ervorgeht, mi onſtige Materi hen zu ſtellen 11925. richts emerkenswertheſt r Fortbildungsſ r Ultramonta er unter Verd mit welchem E erial mitzutheilen, aus Das
t incl, )tswoche waren di e politiſche Ereigniß fachlicher Ausbildun chulen, ſoweit ſi nen gegen Hauptet er drängung der vorh rfolge die polniſche e
z., per Herrenhauſes üb ie Verhandlungen de der Be dem Abg. H ung gewidmet ſind ie nicht lediglich tzeilun iſt, verſucht hat, ſich deutſchen Eleme Itionalirät
April welcher dieſelb er den Antrag D preußiſchen an v alben eingebrachte A hervortrat. Der von Germolgſt über Art, Umfar zubreiten. 2 wie be
niJuli Dr. Achenb e Tendenz verfol g Dr. Dernbur der Gew en Tagen des U terri ntrag (olche iiſirungsverſuche du ig und Erfolg d ende Mit

ach im Abgeord olgte, wie der A terrich erbeordnung erricht rrichts in den auf G D eit 1830 getroffen a agrarpolitiſche M er früheren
n auf e geordnetenhauſe. Obglei trag e Perſon enkeitbzeit W hen We n l worden ſind en mache aßregeln, wieocr I S zweiten K n den gleichen Gegenſä gleich es im führt erſchreiten“ zuſammen die Dauer en dürfe Un ruhig den cke, die Angele ſich dagegen d35, per durchweg den Chrrarte ſo trugen die V ätzen fehlt, wie un e zur Erörterun n elf Stunden nicht veitergehen; er ſei eit zu verzögern; die aß ſein An

terricht ſ g der Frage das ausreich überzeugt, daß di ie Debatte köper alle Redner w harakter der Vorneb erhandlungen do o werthvoll ſ ge, ob der Fortbi entwurf zu ende Material aß die Staatsregi nne
t ar der Staats ehmheit und fü muthen dürfe i ſei, daß man den Arbei ildungs Freunde S rechtfertigen, welch geben könne, um regezufuh d. Einen ganz beſ gedanke Ausgangs r faſt wöchentlich di in ſeinem Jntereſ n Arbeitgebern zu De Schlußabſtimmung in er Umſtand für ſein en Geſetz

Sie Siſchofs Dr. K onderen Eindruck h gspunkt und Jahren ei ie jugendlichen A eſſe ein oder zwei es a r a ßer e und ſeiner
Weizen dem Hauſe be opp von Fulda, na at die Rede des Wä ren eine Stunde ehe rbeiter zwiſchen 14 imal ſei, h e, daß er ſich über d ar, Unterſtaatsſekretäer ſt d 16 heute nicht äl r den Antrag, der i retär Marcer landsliebe ervorgerufen. Auch ſi mentlich auch außer ährend die Abgg. Dr r aus der Arbe't zu u Abg Diri ißern könne g, der ihm ſoeben v arde Ar Veſtreb aus und billigt ie ging von der V Sachſen, dem L Dr. Hartmann und M zu entlaſſen. die Königl irichlet beantragt, die Si orgelegt

eſtrebungen der Regi gte außerdem grundſätzli ater bildungsſch ande der obligatoriſ arbach, die aus haben gl. Staatsregierun T. die Sitzungen zu vricht). Ein polniſcher M gierung in den öſtlich ätzlich die kennen ule ſtammend, der chen allgemeinen Fort Der a g das verlangte Material dec bis
mport im Abgeordnete agnat hatte den von Pol en Provinzen. Dr. Ha ſowie die natlonellib Segen aus Erfat re kuſſion des ntrag wird abgel al vorgelegt

3 g S 1 ein ehnt und ſofder eigentliche erhobenen Einwa Centrum ord Haarmann und auch di iberalen Abgg. Kalle )rung des Vorſitzenden getreten mit welcher ort in die Spezialdid g. ich pezialdisn Abſicht, die die Regi nd wiederholt, daß neten Auer und Grill ie ſocialdemokratiſ und Geſetzentwurf pe b Rauchhaupt die 6 ſich nach dem Vorſchlgegen die katholi gierung hierbei ver Fortbildungs illenberger di chen Abge die n da rbinden ſoll. eileraldiseuſſion über deniſchof Dr Ko atholiſche Kirche iverfolge, leider i gsſchule als Erzi e hohe Bedeutung d die polniſ v. Ehlapowski giebt ei über den
tung der da Grunde liege. Einft m Arbeuerkreiſen o ehangeenſlale an Dielle des de ſche Oeſh Bw des Gr er un hen W eeiſe t zu v Stelle des z hnten zum B roßherzogthums Excurs übevielmehr zur uns des Culturkam er die Befürch nfluſſes durch Familie ermiſſenden erziehli der Polen eſten, um zu deduzi ms Poſen in den l regierun pfes nicht theil nahmen die V und ältere G rziehlichen geweſ gegen den preußiſche uziren, das die B letzten
offe auch, daß ing das beſte V eile und d e Vertreter des enoſſen hervo en ſeien. iſchen Staat in kei ie Beſtrebungenterung 5 daß demnächſt die Schä ertrauen habe. E er allgemei Centrums rhoben, Abg. v. Holtz befü einer Weiſe gerieſeitigt werden wüt e Schäden des C Er freundliche inen Fortbi zum Theil eine e oltz befürwortet bchtet

die ultra ürden. Die ulturkampfes ndliche Stell rtbildungsſchul eine erklä ervativen, gegen e den zu 81aern, montane einge geſammte deutſ eſſen der Arbei ung ein und ſt ule weni rte, da es ſchei welchen ſich jedo geſtellten Antrader „Germania geſchloſſen, mit der einzi che Preſſe, betonen, i rbeitgeber, die ſie ſ ſtellten diesmal Jnt mann reſp. gorſte als ob durch dieſen der Miniſter Lueius
Wehr haben ſcheint welche völlig die S nzigen Ausnahme nen, in den Vordergr onſt wahrlich nicht all uterz ſchon n ſollten t Grundſtnge von de lntrag geeignete Doar ſah nt, erblickt in dieſ prache verlore ſtreben gegen de grund und ſtimmten allzuſehr Abg. Enn n er Coloniſation ausgezu der Halt er Rede einen bewuß n zu einſtimni n Antrag Halber nur mit Wider Kryz wolle eccerus trat dem A e
e trumspreſſe i ung der Centru bewußten Ge nige Annahme der ſchließli der wllli im Uebrigen d ntrage gleichfjenigen reſſe in der Provi rumspartei und di fand. ich beinahe gen, um aber di en Betrag von 1 alls entgegenwelche Autor tät des Bi ovinz beginnt id die Een- Währe ſichern, gebe ie Zwecke des 00 Millionen bed e ynhaar e Melel n ar s die gen c S tgatsr ch verlautet, die Abth h denen e Wetten et

wurde, hinwe eſonderer Audi nprin Inneres ſollt ir Landwirthſe eil- Coloniſati e, welcher ſich on etwa 20 Mill zunächſt
tenden laſſen gzuſetzen und ihn i udienz empfan Land ollten erſt im April ei wirthſchaft und fi i niſation aus dem G nach Maßabe d illionen flüſſig
zungen Die Commiſſi n ihren Unmuth fü gen tag über die „Pol einberufen werden für ſich ferner gegen die A eſammtfond ergän er fortſchreitenden
ort vei hauſes über die Ki iſſionsverhandlun fühlen zu haben werde, wi d olenvorlagen“ ſich ſchli wenn der zu conſtruiren und v bſicht der Eonſebave ſolle. Er wandtin die n u irchennovelle heben des Herren- rufung ſt wird der „Nat.gtg.“ beri chlüſſig gemacht „Rentengüter“ efürwortet die Erri tn Erbpachtsgüter
er für ſtaatsſecretärs itantt Kultusminiſt aben am Mittwoch vorſtehend ehe unmittelbar b erichtet, die Einbe- Weber wünſchte die Ei ung der ſogenannten
n geit verſchiedene Abänd Hultusminiſtera und des Unt meld en Einberufung hängt evor. Mit dieſer b analog des Etats der See Einſtellung des Fonds idw he ſenden nderungsanträge geſtellt ſaden, er ete Ernennun gt offenbar die kürzli es r. Wehr erach eehandlung. onds in den Etatgen werden geheim ehalt wen Folll von Tiede g des Regier rzlich ge nicht für genügend tet den Fond von 100 Milli t
i die Kreis x g en. Das Plenum nahm r mann in Br ungspräſid etwa von gend, will ihn ab Millionen jiſt z et auch Ab d a r Se Bei Wer di ckrovinz Poſcr n Drei We 3 ver i J Wer en ten ws auf eine W ge

deordnung für Schl ie Lan gemein es, wie verlautet der R d ientirt iſt igung und S gege ßegie zum zu bela d bat es en die rMan erwartet die e Holſtein gen. hmigt. zweiten Berathung der Anſiede ſammen von „Desgleichen wendee er ſo Höhe von l heäle
ige Vorlegun nſiedelungsvorlage e ü gütern. Dieſe ch gegen ionendaß vorte ge. gung der Canal- ordnetenhauſe beſtimmte Mittheilungen t de ervg Land z e rie i iſi richt cr. er di nhei etzli üſſer en n r e re n e l ehe e e el e heen Die Gener ittwoch ihre Berathu Deshalb iſt aat rathe eanſpruchen will unlich ſei, in das Geſe ei es un

dann aidebatte, welche zu Ende gefü ngen. iſt es alſo durchaus nicht erforderli will. des Rentengutes hineinzubr v Ratt v l v Neues; Miniſter von B geführt wurde, brachte rath erſt zu berufen, wenn der Land rderlich den Staats verneint vow ünt? ſtameſetreigr, Die Irige hei. der Spezial
weifel, ob die Windtqorſt'ſ vetficher äußerte ſtarke ſetz ſchlüſſig gemacht haben wü andtag ſich über das Ge Am heutigen Seinen re Abg. Dr. Wehr.mung Ah mnehmdar ſeien horſt'ſchen Anträge für den Bundes gemeldet wird. Die ſehr würde, wie dies hier und da batte über H I ſtatt. Zur Abſt: ie Fortſetzung der De

tion i wahrſcheinlich kli auf diejenigen Commi lbſtimmung kam es mit Rückſider über die Vorlag ie nach langen Berathungen vo ſition in Rede läßt vi lingende Dispo S ommiſſionsmitgliede Rückſicht
gleich 5 die Vorlage betr. den Rechtsſchu gen von ede läßt vielmehr auf eine s chluß entfernt hatten, um i r, nicht, welche ſich vore ehe ſonen m ang ham ſion h Mheten e Kujeng et hre Plave in Reichetage eine

ra t ollen, wie es hei t r Lage waren. Aurs die ierung gebilli heißt, von der Reichs Auslandtele gebilligt wer en. n de re i 7 r nd.Ste Plennms iſt hervorzuheben Weh Verhandlungen des wied l re Allg. Ztg. Hreibt. „Wir haben berei die rer Der Zankapfel der däniſchen Parterbehör rege ennigſtücken in Ni el a ringe von h n r gehabt die von W von Kovenhager,
nzeige utgeheißen wurde. Am D weiter Leſung r zbiſchof, Diader wegen ſei ß onellen Parteien verneint wird, i tonnerstag be ſtammung bei der (mi 4 iner deutſchen Ab von der Regierun i wird, iſt nun

eſung des Br g begann die erſte er polniſchen Bevö ker iti g aus eigener Machtvollk itehern c anntweinmono o lE te Die polniſch 9 ung Poſens begegnet ſeitigt worden. D vollkommenheit be
e welchen kürzl monopolEatwurfs, fü d e Preſſe ſcheut gegnet. Die Erweiterung der Sug mit zlich noch der in Berl fur plaidi i t ſich ſogar nicht, dafü nun doch, t g der Seebefeſtigungen ſolldeutſcher Landwirthe z r Congreß ren, daß bei dem heiligen Vater Vorſtell r trorden verfaſſungsmäßi Sinn

t z r mangelt, in Angri gsmäßige Zuſtimmun,de auf. lution angenommen hat m v einſtimmig eine Reſo- macht werden mögen behufs anderw ellungen ge gen ngriff genommen werden. Wie di nung
a biſchöflichen S eitiger Beſetzung des „Nat.-Tid.“ beri ommen werden. Wie di of

dpeten Huene, als Wort ach der Erklärung des Abge ſt zöflichen tuhles von PoſenG x erichtet, ſind die Pläne d iß dniß für religiöſ neſen. Ohne Ver- Küſtenforts, wel ne er beiden großenentſchieden führer des Centrums, über die An religiöſe Geſichtspunkte b welche am Sunde nördl änlitellung ſein ie die Angeleger it el betrachtet der Pol Kopenhagen i ich und ſüdlich vonAusſichten auf die 3 g ſeiner Partei ſind die gelegenheit eben vom rein S f gen reſp. bei Charlottenlund ximmung ves R Ganz and vom nationalen Standpunkt. werden ſoll und Kaſtrup angelegtEntwurf unter den i g de eichstags zu dem i z anders ſtellen ſich die katholiſch D punkt rei T fertiggeſtellt; der Plan der erſte gelesWeber daß die v efrierpunkt geſunken. Zu hoffen in der Provinz. Aus Mittheilunge en Deutſchen reits von der kömbinirten Jngenieur und A e erſteren iſt be
t aber, daſ orausſichtliche Commiſſionsbe Poſen zugegangen ſi ngen, welche uns aus genehmigt. Dies rtilleriekommiſſion

n liner Verſtändigung über ei iſſionsberathung liſ r gangen ſind, entnehmen wir daß die k Länge v Fort wird nach Nord und Süd je eineügen Peuerungeſorw T r eine anderweitige Be- Je euiſchen daſelbſt die Beſetzung es eegbiſcho atho l 4053 1400 Fuß erhalten, die Stärke der e eine
iſe zu e alle Parteien ranntweins führen wird, zu uhls mit Dank querkennen, weil ſie vo iſchöflichen Befeſt Fuß betragen, eine Mächtigkeit, die bi den
aſihofe dungene mit Ausnahme der' deutſchfrei Beſſerung der dortigen kirchlick Vrrha n derſelben eine efeſtigungkunſt unbekannt iſt, und di die bisher in der
Pra e gen“, im kraſſeſten Widerſpruch mit ei T zen Verhältniſſe erwarten.“ vier Geſchützen ſch und die Armirung ſoll aus
Kiaſſi- rklärungen ſich geneigt zeigen ihren früheren Ueder die Aufgabe, wel graben umgi werſten Kalibers beſtehen. Ein Waln ber Während der vom ges r Anſicht der Klerital welche dem Biſchof Kopp nach weni mgiebt das Fort, deſſen höchſte Travers Te gebrachte Antrag g. Lenzmann im Reichstag ein z aſſed. Volt en im Herrenhauſe geſtellt iſt, wird eniger als 45 Fuß über den täglichen Waſſe ers nicht
g vor erlittene n für unſchuldi Kamekre Volksbl.“ von den nachfolgenden in C wird. Für das Seefort „DTrekoner“ ind rſtand liegen

u ungs- und Str ig reiſen verbreiteten Gerüchten Mittheilung en Tagen eine Anzahl K w. ſind ſchon in dieſen
rviſten einmal bezüglich der letzteren rafhaft nicht Der Biſchof von Fulda hab äittyeilung gemacht: ladung ü z ruppſcher 15 Centimeter Hintvinter hat, iſt vor einigen Tagen große Ausſicht auf Erfolg Staatsregierung ob er wer die erſte Anfrage der bef i geſchütze in Kopenhagen eingetroffen. Di See

einer ſecſiſchen Erſten K gen ganz uner warteter Weiſe in der en würde, ablehnend e huwdrl! in das Herrenhaus eſtigung iſt auf den entfernten Fall eines K a vie
n An mung d ammer einmüthig und unter Zuſti ehnung habe er theils in dem Koſten ge Gründe für die Ab Deutſchland berechnet. Die oppoſiti rieges mit
Nach ung der Regierung ein Beſchluß zu Gunſ uſtim- längeren Aufenthalt in Berlin enaufwande, der mit einem darüber nicht z. ppoſition. llen Parteien haben

ſchrie ſchädigung unſchuldig Verurtheil zu Gunſten der Ent Schwierigkeit der Lage geſunden verbunden ſei, theils in der deutſch f du getäuſcht und verlangen deshalb eimili hoffentlich ar eilter gefaßt worden, der mar ck der Zuſtimmung des n., Jnzwiſchen babe Fürſt Bis freundliche Politik. Die Regie ee e Whetee I ehe on e e Henen, e ehe e h
de er errenhaus ſei der geweſen, ad T da Spa rteklung d e e Unterhändler W wider geg e Sevilla, der wegen Bes zum Politiſcher Je geriwt. I Wlteg wir von See de arten S W i e ehe ades Reich a Vorlage als unannehmbar Stuhles in der Urtheil Beruf i hatte gegen dieſes
tionen Der Bundesrath wird v Weüner Kabinet in beſonder e würden, ſeien dem ung eingelegt. Nachdem die letztan nächſten Montag eine Plenarſi orausſichtlich bereits am habe der Biſchof von Fulda be zothe bezeichnet im Uebrigen gewieſen und das Urtheil für vollſtceckb ere zurück

hemigen Han Da m enarſitzung abhalten, um die im Zuſtimmung der übriger Bi Vollmachten. Um der iſt, wurde dies dem Herzog, der ſi a erktärt worden
daß Jehung d ptblatt mitgetheilte Vorlage über die He habe der ſchof von Fulda am ine ſich zu vergewiſſern zu Madrid befand, bek ſich im Mititärgefängniß

egung n g der Offiziere zu Gemeindeabgab eran wähnte) Zuſammenkunft mit d die de eine (ſchon er die rößte E bekannt gemacht, worauf derſelbe in
ächſten rivatvermögen zu erledi ndeabgaben aus ihrem Biſchof von Trier gehabt. B em Erzbiſchof von Köln und dem größte Erregtheit gerieth und ſich wei„N mei gen. Es hängt dies, wie di ſprechung hs abt. Bei dieſer in Köln ſt 1darmen in den Ba gerte, den Gencent ſocniiß mat wohl damit zu angen, 7 es im r 7 Ueberreizung n r Im Hinblick auf diee Vunaſchal rin wen der Antrag des Abg Vorlage im Herrenhauſe Ken werden ſten gemachten dete, wurde zunächſt deſſen e e bekun

ine ra e wegen de x r angeordnet n das Lazarethniſſe der An 9 r Penſionsverhält- Die Comm geordnet, zumal da die b7 T r n der R ge wen des Wenn Areſſent W d n adegylen, die r du r rieſem Falle in den Sta d undesrath in Weſtpreuß rund dedelungen in den P den arg Strafe abzuändern. Wie d T 7 4tage über ſei nd geſetzt ſein will, dem Reichs r r und Poſen, dielt am Frait in zen Madecid telegraphiſch mit Wie dem „Tew p. De

l en d eer Regierungsrat Marcard und Geh. de erzogs unt x uſtanHuene hatte h Anlreg heſtent Der Abg. Frhr wäre icht traut n erklärt haben, der letztere
ein Transport in den v nur hochgradig erregt, ſo daß

agno wohl erfolgen könnte. Die

Fr. vo T Seiten



Württember des präſumtiven Thronfolgers, mit der

wird am 12. Aprit auf Schloß Bückeburg ſtaltete

Ueberführung nach Valencia ſoll denn auch in einigen
Tagen ſtattfinden. Verſchiedene Blätter hatten allerlei
ſenſationelle Mittheilungen über die Behandlung des 57
zogs von Sevilla gebracht. Die „Jndependance Belge“
meldet nun auf Grund direkter Jnformationen von Seiten
der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Brüſſel, daß der Verur
theilte mit allen ſeinem Range geſchuldeten Rückſichten,
inſofern dies durch die Geſetze geſtattet ſei, behandelt
worden iſt, und daß ſich keinerlei gewaltſame Scene, kein
enſationeller Zwiſchenfall zugetragen habe. Wenn anderer-ſag in jüngſter Zeit viel von einer Einigung aller

republikaniſchen Fraktionen in Spanien die Rede geweſen
iſt, ſo haben ſich die deshalb zwiſchen Caſtelar und Margall
gepflogenen Unterhandlungen anſcheinend zerſchlagen, weil
jede der in Betracht kommenden Parteigruppen befürchtet,
daß ihr eigenes Programm Schaden leiden könnte. Die
Anhänger Salmerons werden bei den bevorſtehenden Cortese für die Kandidaten Zorillas ſtimmen.

Jn Spanien wird übrigens das Hetzen gegen
Deutſchland von gewiſſen Seiten nach wie vor weiter-
betrieben. So lieſt man u. A. in der Zeitung „El
Liberal“:

„Es wird ſehr viel von einer intereſſanten Denkſchrift ge
ſprochen, welche dem ſpaniſchen Miniſterium von unſerem Ver
treter in China eingereicht ſein voll und die, wie man erzählt,
ſehr intereſſante Mittheilungen über das Vorgehen Deutſchlands
vor der Protectoratserklärung über die MarſhallJnſeln enthält.
Es wäre rathſam, beſagte Daten der Oeffentlichkeit zu übergeben,
damit in eingehendſter Weiſe bekannt wird, welcher Mittel ſich
das deutſche Kaiſerreich zur Erreichung ſeiner Zwecke als Colo
nialmacht bedient. Von nicht minderem Nutzen würde die Kennt-
nißnahme des Vorgehens Deutſchlands in Marokko ſein, über
welches unſeres Wiſſens unſer Vertreter in Tanger der Regie
rung noch nicht Bericht erſtattet hat.“

Von Jntereſſe wäre es, zu erfahren, ob die ominöſe
Denfſchrift des ſpaniſchen Vertreters in China wirklich
exiſtirt. Außerordentlicher bevollmächtigter Geſandter und
Miniſter Spaniens in China iſt Herr Alba Salcedo, für
deſſen Verſetzung nach Marokko auf Grund ſeiner „in China
zum Vorſchein gekommenen Eigenſchäften“ der „Liberal“
wieder ſehr eifrig plaidirt.

Rußland. Die Ruſſiſche Regierung fährt fort,
mit unerbitterlicher Strenge gegen die römiſch-katho-
liſchen Geiſtlichen vorzugehen, welche den beſtehenden

Nachdem ſie vor vier Wochen
drei Mönche des Dominikan rkloſters zu Lublin nach
Sibirien verbannt hat, nachdem ferner in der vergangenen
Woche das Kamaldulenſerkloſter zu Bielany bei Warſchau
eſchloſſen und deſſen letzter Ordensgeiſtlicher nach dem
nnern Rußlands verbannt worden iſt, hat dieſer Tage

die U berführung des Priors des oben genannten Domini-
kanerkloſters nach Gilda bei Czenſtochau ſtattgefunden.

erner iſt der Pfarrer Siko ski aus Lovicz (in Maſovien)
verhaftet und in die Citadelle von Warſchau einzeſperrt
worden, wo er in den nächſten Tagen ſeine ohne Rechts
ſpruch erfolgende Deportirung nach einem entlegenen Gou-

Aehnliche Maßnah gen ſtehen
noch einer Anzahl anderer Geiſtlichen bevor. Von der
bedeutenden Anzahl der in der Warſchauer Citadelle inter
nirten Nihiliſten ſehen 41 in nächſter Zeit ihrer Aburtheilung

Geſetzen zuwiderhandeln.

vernement erwarten dürfte.

Vierze n Tage ſpäter ſoll der Einzug der Neuvermählten
in Stuttgart erfolgen.

erfährt die „Karlsr. Ztg.“, daß ſeit etwa acht Tagen eine
weſentliche und hoffentlich anhaltende Beſſerung einge-
treten iſt.

Li-Fong-Pao iſt, wie bekannt, bei Hofe in Ungnade ge
fallen und degradirt worden.
nichts Zuverläſſiges ermittelt werden können.
ſiſche Blätter melden, iſt er, der jetzt mit ſeiner Gemahlin F
in Tien-Tſin lebt, damit beſchäftigt, einen Bericht für die
O ffentlichkeit vorzubreiten, in dem er nachweiſen wird,
daß er ſtets treu und ehrlich 7 gert
lande gedient und nie daran gedacht habe, ſeine Stellungzu egehſtiſchen Zwecken auszubeuten. Seine Degradirung ſchrieben .4 239562, 44 in Summa 12288690,2

treffe ihn um ſo härter, als auch ſeine zahlreiche Familie
darunter zu leiden habe. Die bisher von einigen euro-
päiſchen Kabineten bei der Kaiſerin-Regentin Tzuhi un
ternommenen Verſuche, dieſelbe wieder günſtiger für den
unglücklichen Diplomaten zu ſtimmen, wurden von der
Kaiſerin energiſch zurückgewieſen.

Mts. in Königsberg die allbekannte „Taute Fiſcher“, die
Beſitzerin des dortigen Reſtaurants „Zur Wolfsſchlucht“.
Frau Fiſcher iſt 83 Jahre daſelbſt anſäſſig. Jhre kleinen
Eigenthümlichkeiten, ihr Abſcheu vor Bayriſch Bier, welches
in ihrem Lokal, wo nur Braunbier getrunken wird, noch
keinen Eingang gefunden hat, ſowie ihr gefliſſentliches
Nichtkennen von Eiſenbahnen, deren ſie noch nie eine ge-
ſehhen hat, ſind allgemein bekannt.
ihrem Reſtaurationslokal beſorgt die verhältnißmäßig noch
ſehr rüſtige Frau ſelbſt mit Hilfe ihrer 63jährigen jüngſten
Tochter.

Donnerstag trotz ſchwierioſter Eisverhältniſſe fahrplan-
mäßig von Korſör in Kiel angekommen, mit
nordiſcher Poſt, die ſeit Montag in Kopenhagen lagerte
und per Poſtſchlitten von dort nach Slage und ſodann tagsabgeordneten r ler nnder Meyer Aber de

Le
entgegen.
werden wahrſcheinlich im künftigen Movot. u käreſt

V er re
iniſterium des Jnnern am Mittwo

ſtück lautet:

elegirten, deſſen Wahl von iſ jeſtirten, deſſen W Sr. kaiſerlichen Majeſtä Sgebilligt worden iſt; Se. Majeſtät der König Sei ten

werden in Bukareſt binnen einer Fri7 erich, früher ausgetauſcht von 14 Tagen, oder, wenn

Zur Beglaubi iglau n de haben die betreffenden Delegirtendieſen Akt mit i i iu ihren Namen unterzeichnet und ihre Siegel bei-

z 7 2c.
er Vertrag iſt in vier Exemplare iDer Ve n ausgefer eins im Archive des auswärtigen Minletim

mänien aufbewahrt werden wird Jn dem ſerbiſchen
Exemplar ſt öni ilan“ſteht der Name König Milan's vor dem des

Vermiſchte Nachrichten.
Unſer 9 t i dir 5. März.

of iſt durch die Nachrichten ü iſhlimmerung in dem Befinbe e
zogs von Baden in die tiefſte Betrübniß verſetzt
Kaiſer r laufen des Tages ü

r felegraphiſche Nachrichten über deſchweren K e ankheit ſeines Enkels in W r

genießt die innigſte Liebe des iſ idie ganzen Kaiſerhauſes,l e e e neen, die mit ihm in Berüd Der Herzensadel und die de
7 großherzoge von Baden ſind ſo jung derſelbe auch

ch iſt in eingeweihten Kreiſen bereits ſprüch

T. Die Vermählung des Prinzen Wilhelm von

Prinzeſſin Charlotte von

Die gerichtiichen Verhandlungen gegen dieſe
ſt

nehmen und ertretern Serbiens und derv und des Fürſten von C her eeer
ormittags unterzeichneten Friedens mitgetheilt. Das Akten

ſchließlich durch kräftigere Maſchi

z ſchinen erſetztwurde ſie in den Camden und Amboy Wertgger mußie,

Newjerſey Bahnen von der Penſ i iſ

hnen iwania rſchaft pachtweiſe übernommen wen ver er

brochen iſt, dem unvermeidlich ei
eine groMenſchen zum Opfer fallen muß, wen cher lok

e rſten eines Monats findet eiierbei mag bemerkt en et ne Verſammlung ſtatt.

weiter nach Koarſöruttf“ wird der
werde di gemeldet.
urde die WittweKindlvonihrema S iden Sohne ermordet nern

des Letzteren wurden ein Spatka tenbund eine Anzahl Juwelen Foch r
kannt Thäter ſoll um digebettelt e die Zeit des Mordes am Thatorte

von N
ſelbe kam aus Nordweſten.

mehrere Feuersbrünſte tattgefunden, deren ſchlimmſte ſich

Eiſenbahngeſellſchaft dem National in tgeſchenkt und dieſelbe iſt in der du Segen u. A

welche,
erſte ouf der Camden urd Amboy-Bahn, ſpeziell auf der

damals nur zwiſchen dieſen Punkten fertig und wurde

Schaumburg-Lippe

W S

Ueber das Befinden des Generals von Werder

Der frühere chineſiſche Botſchafter in Berlin, (D

Ueber die Gründe hat
Wie chine-

Einen ungeheueren Auflauf verurſachte in Berlin

Mit

Den hnundertſten Geburtstag feiert am 15. d.

Die Bedienung in

Der deutſche Poſtdampfer „Stephan“ iſt am

ganzer

i

„Madb. Ztg.“ aus
Am Freitag Vormittag

Nach Angabe

Der bis jetzt unbe

Es wurden nicht

ord amerika ein wüthender Sturm gehauſt. Der

Es haben

ann der Feuer
Eine hiſtoriſche Lokomotive hat die Penſylvavia-

okomotive „John Bull“,
England, die

mboy vor etwa
Die Bahn war

Die „John Bull“ blieb im in
Jahren und als ſie

ſorgfältig verwahrt.

T. Die Nothlage im weſtlichen
dend ver et en Irland hat wäh mädchen von Schöneberg“ kaum noh Tage bedeutend zugenommen.
artoffeln aufgezehrt und ſtehen jetzt gänzli i

d Mulranny, Grafſchaft Maogo, iſt en er Wagen
m Hungertyphus erlegen;
oobeg und Mutranny ein anſteckendeswährend in Enslecka,

Fieber ausge ihr

orzulegen.

ſangverein „Fridericiang? dieſelbe

Viele n.

z dem Reichstage in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf
tehufs Ausprägung von Zweieinhalb-Pfennigſtücken

Der Antrag iſt unterſtützt von Mitgliedern der
eiden conſervativen Parteien.

Halle, den 6. März.
er Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Dem Verwaltungsbericht der ſtädtiſchen

Sparkaſſe zu Halle a. S. für das Jahr 1885 iſt
olgendes zu entnehmen: Zu den am Schluſſe des Jahres

1884 vorhandenen Einlagen der Jntereſſenten in Höhe
von 7734053,55 traten für das Jahr 1885 hinzu a)Einzahlungen 4302753,76, b) Zinſen 1. im San des

Jahres gezahlt 12320,48, 2. ult. des x
Davon gehen ab a) Rückzahlungen 3333597,43,
baar ausgezahlte
3345 917,91, ſodaß ult. 1885 den Jntereſſenten ein Gut
haben verbleibt von 8942772,32 gegen ult. 1884 von

7734053,55, mithin mehr 1208718,77. Die
Aktiva der Sparkaſſe betragen ult. 1885: a) Ausſtehende
Kapitalien 10891 935,03, b) Grundſtück Rathhausg. 1,

in der vergargenen Nacht gegen 12 Uhr ein in der Prinzen- 140600, 0) Mobiliarwerth ult. 1885 .4 4172 10,
ſtraße vor der Central Turnhalle ein junges hübſches E
Madchen, welches in Tobſucht verfallen war.
großer Mühe und Noth gelang es zwei herbeigeeilten
Schutzleuten, das ſich wie wahnſinniggebehrdende, ſehr
kräftige Mädchen in eine Droſchke zu bringen und es ſo
nach der Sanitätswache in der Adalbertſtraße zu trans-
portiren. Hier begann das Mädchen derart zu toben, daß
alle Anwohner aus dem Schlafe geweckt wurden und die
nach der Stnvaße führenden Fenſter ihrer Wohnungen öff-
neten. Einen der Schutzleute hielt die Tobſüchtige, der man
vergeblich Chloroform beizubringen verſuchte, für ihren Bruder
und erzählte ihm, daß den in Weſtpreußen wohnenden h
Eltern das beſte Pferd, eine ſchwarze Stute, gefallen ſei.
Nach längeren Bemühungen hatte man die Bedauerns-
werthe ſo weit gebracht, daß ſie unter Aſſiſtenz eines Schutz
mannes mittelſt Droſchke nach der Charité überführt
werden konnte.

Zinſen .4 12320 48, in Summa

innahme- Reſte .4 1177,14, e) Antheilige Zinſen bis ult.
1885 von ſpäter fällig werdenden Coupons 10989,50,

Baarbeſtand 134 712,70, in Summa 10373 586,47.
Das Guthaben der Jntereſſenten beträgt 8942 772,32,
mithin Vermögen der Sparkaſſe (16 Proc. des Guthabens)

1430814,15. Daſſelbe betrug ult. 1884 1365 850,24.
Davon ſind an die Stadthauptkaſſe abgeführt 7000,
ſodaß ſich für das Jahr 1885 ein Ueberſchuß ergiebt von

134 963,91.
Mobiliar und Jmmobiliar ſowie nach Beſtreitung von 4
16470,61 Verwaltungskoſten und 637,46 für Jnſtand

(Nach Abſchreibung von 7636, 95 auf

altung des Grundſtückes und der Utenſilien.) Nach vor-
ſtehendem Abſchluſſe beträgt das Vermögen der Sparkaſſe

1430814,15.
Reſervefonds 15 Proc. des Jntereſſenten-Guthabens ab
(alſo 15 Proc. von 8942 772,32) 1341415,85, ſo
bleiben ult. 1885 zur freien Dispoſition 89398,30.
Was die Pfennig- Sparkaſſe anbetrifft, ſo befanden
ſich am Schluſſe des Jahres 1884 in den
Verkaufsſtellen bezw. Sparer 11880 Stück
Werthe von 1188 Jm Jahre 1885 ſind an die Ver-
kaufsſtellen abgegeben 32600 Stück Marken im Werthe
von 3260 in Summa 44480 Stück Marken im Werthe
von 4448 Dagegen ſind im Jahre 1885 von der
Sparkaſſe in Zahlung genommen 3212 Sparkarten mit à
10 Stück, in Summa 32120 Stück Marken im Weirthe
von 3212 ſodaß ult. 1885 in Händen der Verkaufs
ſtellen bezw. Sparer verblieben 12360 Stück Marken im
Werthe von 1236

Rechnet man davon als ſtatutenmäßigen

änden der
arken im

Die durch den Tod des Oberpedells Eckleben
erledigte Pedellſtelle an der hieſigen Univerſität iſt dem
bisherigen Feldwebel der 12. Comp. d. Magdeb. Füſilier-
Regiments Nr. 36 Beyer übertragen worden welcher

925464 F2 u.ein o Be ut heute angekündigte Vortrag des Reichs

werbeordnung findet, wie wi idürfen h weder et r annehmen zu

Die nächſte Sitzung des Thüringer Bezirks-
vereines deutſcher Jngenieure findet erſt am Diens

ſtatt. Auf der Tages Ordnung ſtehen
folgende Punkte: 1 Einläufe. Geſchäftli

o e ä tldes Herrn Kroog über metriſches d Vortrag
allein Bahnzüge eingeſchneit, ſonde
im allgemeinen ſehr beeinträ z auch

4. Referate der
raxis.

eriche vor dem geſtern vor dem hieſigen Königl. Amts
th. VII ntandenen Termin zur Zwangesver-

ſteigerung des dem ühlenbeſitzer und Bäckermeiſter Hugo

Jm

Auch die übrigen hieſihieſigen ſtudentiſchen Cor oration iin dieſen Tagen in ſolenner Weiſe ihre ſie
beging noch am geſtrigen Tage der ſtudentiſche Ge

e ider a eier.Das mündliche Abitnrienten Ererr an der Real

ul Sti ire der Francke'ſchen Stiftungen findet am 18. d. Mts.

Das geſtrige zweite Gaſtſpiel der Frau Anna
Schramm im Jnterims Stadttheater erfreute ſich

hohem Maße der Gunſt des Publik
ums.hrung gelangte Poſſe: „Die Näherin“, ſo wenig Werth

ſie ſelbſt auch beſitzt, bot der Künſtlerin Gelegenheit in
ülle und Fülle dar, wiederum ihre Meiſterſchaft in der

Leider verbietet es uns heute der Raum, auf

hme des Publikums in der bi re n
n isher gen W idürfte zu dem heutigen dr tten Gaſtſpiel Bann

latz zu haben

Die Vereinigung der Drechsler- und Bild
hauermeiſter ihat ſich wer zuſerer Stadt zu einer Corporation

glieder an, welche Herrn Holzbildhauermeiſter Beſſer zu
Derſelbe n gehören bereits 38 Mit

em Vorſitzenden auf Grund d
ehmigten Statuts gewählt haben. Das Verſammlungs

al iſt „Wilke's Reſtaurant jeden Dienstag vor dem

Parlamentariſches. Geſellſchaft (Geſellen) demnächſt ihr 50jähriges BeS Der Abg. Uhden (conſ.) hat den Antrag eingebracht,

er te i di t.der Reichstag wolle beſchließen, den Bundesrath zu erſuchen, ein We tet dieſer Gelegenheit eine ſeidene Fahne
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Die Vertreter der Maſchinenbauer-, Eiſen-
ießer- und Dampfkeſſelſchmiede-Ortskranken-kaſ e, die Arbeitgeber ſowohl als die Arbeitnehmer

traten am Mittwoch Abend im Reſtaurant „Prinz Carl“
einer Generalverſammlung unter Vorſitz des HerrnuFabriloeſter Wuth zuſammen. Die Rechnungslegung

erfolgte; es wurde conſtatirt, daß die Ausgaben die Ein
nahmen faſt ganz abſorbirten, da viel Todes und Krank-
heitsfälle zu regiſtriren waren. Auf Grund des Reviſions-
protokolls wurde dem Kaſſirer die beantragte Entlaſtung
ertheilt. Jn den Vorſtand wurden aus der Zahl der
Arbeitgeber gewählt die Herren Fabrikbeſitzer Wuth undWolf aus der Zahl der Arbritnehmer die Herren J.

Klingebeil, J. Schmidt, M. Koch und F. Müller.
Jn der geſtrigen Verſammlung des Vereins

der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend wurde
beſchloſſen, daß die Sammelbüchſen zu einem wohlthätigen
Zweck in den Lokalen der Mitglieder ausgeſtellt werden
ollen.

Zu der geſtrigen Generalverſammlung des Ver
eins für Briefmarkenkunde waren ſämmtliche Mit-
glieder erſchienen. Von verſchiedenen auswärtigen Ver-
einen waren Auswahlſendungen zum Tauſch vorgeiegt.
Ferner lagen zur Anſicht aus die Albums der Mitglieder,
darunter Sammlungen mit 4000, 3000, 2000 verſchiedenen
Exemplaren mit z. Th. recht ſeltenen Stück. n. Der Tauſch-
verkehr hielt die Mit lieder noch längere Zeit zuſammen.

Ja der letzten Sitzung des liberalen Wahl-
vereins wurde, wie uns nachträglich noch mitgetheilt
wird, das Protokoll der Wahlprüfungs-Commiſſion des
R ichstages über die letzte in unſerem Wahlkreiſe ſtattge-
fundene Reichstagswahl verleſen, woran verſchiedene Folger-
ungen geknüpft wurden. Sollte ie Wahl eines Bezirks,
in dem die Proff Dr. Volhard und Dr. Schum dem
Wahlvorſtande angehört haben, für ungiltig erklärt werden,
weil dirſe Herren event. als unmittelbare Staarsbeamte
anzuſehen wären, ſo würde der damals zum Reichstags
abgeordneten gewählte Herr Dr. Alexander Meyer
nicht mehr die abſolute Majorität ha en. Der Verein
würde alsdann bei einer Neuwahl für dieſen wieder
energiſch eintreten. Nach der dieſerhalb gepflo jenen Dis
kuſſion wurde noch in eine Beſprechung mehrerer Vorlagen
des Reichstages und des Abgeo dnetenhauſes eingetreten.

Ueber das von Studirenden hieſiger Univerſität
im Saale des Neumarkt Schützenhauſes veranſtaltete Con-
zert, deſſen Reinertrag zur Unterſtützung bedürftiger Stu-
denten der Univerſität beſtimmt war, geht uns folgende
Beſprechung zu: Programm und Ausführung der einzel-
nen Piecen boten ſo viel des Jntereſſanten, daß keiner
der Zuhörenden ugbefriedigt den Saal verlaſſen haben
wird. Jn liebenswürdigſter Weiſe hatte ſich Herr Con
zertmeiſter Rouſſeau erboten, das kleine Orcheſter zu lei-
ten und ſpielte daſſelbe unter ſeiner Direction die Don-
Juan- und Barbier-Ouvertüre, ſowie einige andere Piecen
recht wacker. Zu erwähnen ſind jedoch vor allem ein Satz
aus Mozarts berühmtem Es-dur-Quarteit und zwei Sätze
aus Mendelſohn's bekanntem D-moll-Trio; die Exckution
dieſer Sachen erſchien wirklich tadellos. Dem reihte ſich
eine Cavarine von Raff an, welche Herr Rouſſeau mit
altbewäyrter Meiſterſchaft vortrug. Unter den übrigen
Nummern darf nicht unerwähnt bleiben die Löwe'ſche
Ballade Archivald Dougias. Der Sänger verfügte über
eine prächtige, ſonore Baßſtimme, und wußte allen An
forderungen des ſchwierigen Stückes ſo gerecht zu wer-
den, wie man es von Dilettanten nur ſeiten hört. Für
alle dieſe Leiſtungen gebührt den ausführenden Herren
volles Lob, und das Pubükum gab dies geſtern durch
den ungetheilten Beifall zu erkennen. Hoffentlich haben
wir derartige Leiſtunzen nicht zum letzten Male gehört!

Als Verfaſſer des vom Kunſtgewerbeverein
mit dem zweiten Preiſe ausgezeichneten Entwurfes zu einer
Sommer-Wirtoſchaft auf dem Hampteſchen Ziegelei-
Crundſtück am Waſſerwege nach der Rab ninſel haben
ſich die Architekten A. u. E. Gieſe hier genannt.

Die ſtädtiſche Bau-Com miſſion hielt geſtern
Nachmitiag im Geſchäftszimmer des Herrn Stadtbaurath
Lohauſen eme Sitzung ab, in weicher zunächſt die Vor
lage, betreffend die Bewilligung von Mitteln zum weiteren
Ausbau der „Halle“ eingehend berathen wurde. Um die
Arbeiten nicht aufzuhalten, wurde der Vorlage zugeſtimmt.
Die Fluchtlinienregulirung in der großen Steinſtraße vor
den Häuſern 43--46 reſp. Erwerbung eines Grundſtücks
(Böttcher meiſter Fiedler) kam ſodann zur Beſprechung. Es
wurde eine andere Fluchtlinie als die kürzlich beſchloſſene
feſtgeſtellt. Die früher feſtgeſtellte wollte den betreffenden
Hausbeſitzern bei einem event. Neubau ſo viel Hinterland
von dem ſtädtiſchen Garten hergeben, als ſie vorn durch
Zurückrücken (Verbreiterung der Straße) verlieren würden.
Die Vorlage: Einrichtung eines Bades in der neuen Knaben
Bürgerſchule in der Charlottenſtraße gelangte noch nicht
zur E. ledigung. Die Schulcommiſſion hatte, wie bereits
berichtet, ſich günſtig über die Anlage einer ſolchen Bade-
einrichtung geäußert.

Die Bäcker-Jnnung zu Halle a. S. hielt geſtern
Nachmittag in Kohls Reſtaurant hierſelbſt unter Vorſitz
des Obermeiſtrrs Herrn F. Herbſt eine Sitzung des ſeit
12 Jahren mit beſtem Erfolg in der Jnnung eingeführten
gewerblichen Schieds gerichtes ab, bei welcher Ge-
legenheit ein das Arbeiteverhältniß ohne geſetzlichen Grund
löſender Geſelle auf Antrag ſeines ehemaligen Meiſters
verurtheilt wurde, 3,50 Mk. als ihm vom Weeiſter innebe
haltenen Lohnes in die hieſige Armenkaſſe zu zahlen. Das
nach den neuen Beſtimmungen der Gewerbeordnung um-
geänderte Statut des gewerblichen Schiedsgerichts iſt zur
Genehmigung an die Kgl. Regierung zu Merſeburg abge
gangen und wird ſofort nach Wiedereintreffen in Kraft
geſetzt werden. Der Hauptunterſchied zwiſchen den jetzigen
und früheren Beſtimmungen über gewerbliche Schiedsge-
richte iſt der, daß nicht wie bisher der Jnnungevorſtand
allein daſſelbe bildet, ſondern Arbeitnehmer und Arbeit-
geber zu gleichen Theilen unter Vorſitz eines von der Ge
weindebehörde beſtimmten Präſidenten tagen muß und die
Beſchlüſſe des Schiedsgerichts auf Antrag der ſofortigen
Zwangsvollſtreckung durch die Gemeindebehörde unterliegen,

unbeſchadet einer Beſchreitung des innerhalb 10 Tagen
zuſtändigen Rechte weges. Dieſe neuen Jnnungsſchiedsge-
richte können für die Jnnungen eines der wichtigſten Jn-
titute werden.
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Aus dem Geſchäftsberichte des Allgemeinen
Spar- u. Vorſchuß- Vereins zu Halle a. S., E. G.,
über das abgelaufene 25. Geſchäftsjahr entnehmen wir
Folgendes: Die Mitgliederzahl betrug am 1. Jan. 1885
564, davon ſind neu aufgenommen 23, ausgeſchieden 21,
verbleiben 566 Mitglieder. Die Antheile derſelben be-
trugen 330360 Mk., eingezahlt 11085 Mk, zurückent
nommen 16065 Mk., verbleiben 325380 Mk., worunter
ſich 494 Vollzahlung von 600 Mk., 42 Zahlungen von315 585 Mk., 30 Sahiengen von 15--300 Mk. befinden.

Der Reſervefonds beträgt incl. Beſtand, Zuſchreibuag, Ein
trittsgelder und Kaſſenüberſchüſſe 51 327,18 Mk.
lehne ſchuldet der Verein auf 6 monatliche Kündigung
676 918 Mk., auf 3-monatliche Kündigung 67197 Mk.,
auf tägliche Kündigung 132 199,72 Mk., zuſammen
876314,72 Mk Das eigene Vermögen des Vereins be
trägt an Mitgliede rantheilen, Reſervefonds und Del-
credere 379699 40 Mk. Daſſelbe ſtellt ſich jedem fremden
Capital zu 32/43,32 Proc. Das geſammte Betriebscapital
betrug 1256014,12 Jn laufender Rechnung hatte der
Verein einen Debitnen-Beſtand von 906105 95 Der
Kaſſenumſatz im Jahre 1885 war in 18676 Poſten
14 275 474 88 Davon ſind Einnahme 7 182 597 56
Ausgabe 7 092 877 32 mithin bleibt Kaſſenbeſtand
89 720,24 Das Effektn Conto erreichte eine Höhe von
II 105, 15 4. Das Weh ſel Conta 264 977,80 .4. Der und verurtheilte ihn letzterer zu 6 Monaten Gefängniß

Verfahren gegen den Korbm ichergeſellen Bär aus LandsbergBeſtand an Wechſeln auf Mitglieder-Anth ile betrug 4240.4.
Der LombardWechſelbeſtand 235,70 Das Gewinn-
und Verluſt-Conto balancirt mit 76357,20 Der Saldo
Reingewinn betrug 38589,80 Mk. hiervon kommen zum
Reſervefonds 3 Dividende auf 315 495 Mk., dividenden-
berechtigtes Capital 5 betragen 15,774 Mk. 75 Pfg.
Tantiemen zahlt der Verein 5414 34 Mk. Es verbleiben
ſonach noch 16243,01 Mk. zur Vertheilung. An Super-
dividende könnten hiernach 5 vertheilt werden, es
wird jedoch vorgeſchlagen wie im verfloſſenen Jahre 4
zur Vertheilung zu bringen, der verbleibende Reſt von
2992,22 Mk. ſoll dem Delcredere- Fonds überwieſen werden.

Die Geſammtdividende, die der Verein für dies Jahr ge-
währt, beträgt ſonach 9

Um cirkulirenden gegentheiligen Gerüchten entgegen
zutreten, ſind wir auto iſirt, hiermit zu erklären, daß am
2. Mai er. mit g'iädiger Bewilligung Sr. Hoheit des
Herzogs von Anhalt die Mitglieder der Herzozl. Hof
oper zu Deſſau im Jnterims- Stadttheater ihre
Gaſtſpielvorſtellungen beginnen und R. Wagner's Loh'n-
grin und Tann häuſer mit Herrn Kammerſänger Krebs
als Telramund und Wolſram, beſtimmt zur Aufführung
gelangen werden. Chor wird bedeutend verſtärkt. Orcheſter
nach Wagner'ſcher Partitur voll, ſelbſt Harfe beſetzt.

Dem Reſtaurateur Schröter hier in der Thorſtraße
wurden dieſer Tage aus einem verſchloſſenen Kaſten 3 Billard-
bälle geſtohlen. Der Dieb wurde geſtern in der Perſon des
hier zugereiſten Bäckergeiellen Karl Friedrich Naumann aus
Sangerhauſen feſtgenommen, als er die Bälle in einem hie-
ſigen Geſchäft zum Verkaufe anbot. Der hieſigen Staats-
anwaltſchaft wurde der Arbeiter Paul Petrenz aus Dresden
zugeführt, welcher in letzter Zeit hier und in der Umgegend
unter der unwahren Be hauptung, er ſei beauftragt, für das
Waiſenhaus in Padua milde Gaben einzuſammeln, von ver-
ſchiedenen Perſonen Gelder erſchwindelt und in ſeinem Nutzen
verbraucht hat. Um ſeine Vorſpiegelungen glaubhaft zu
machen, legte er den Betreffenden ein Contobuch vor, in wel
ches dieſelben ihren Namen und Betrag ihrer Gabe ein-
ſchreiben mußten. Dem Arbeiter Kuchta hier, Mühlberg
5 in Schlafſtelle, wurde, als er ſich vor einigen Tagen unter
Mittag zum Schlafen niedergelegt und eingeſchlafen war, von
ſeinem Stubengenoſſen, Arbeiter Pawlowski, ſein Porte-
monnai mit ca. 8 M. Jnhalt aus der Weſtentaſche geſtohlen.
Der Dieb iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden.

Am 4. d. M. Nachmittags gegen 5 Uhr wurde
ein leeres Geſchirr des Fuhrmanns Hoffmann hier beim
Paſſiren des Ueberganges bei Bude Nr. 90 am Südende
des hieſigen Perſonenbahnhofes durch eine leerfahrende
Maſchine überfahren. Die Barrieren waren Seitens des
dienſthabenden Weichenſtellers nicht geſchloſſen. Der Ge-
ſchirrführer hat hierbei unbedeutende Verletzungen davon-
getragen, die Pferde ſind nicht verletzt, wohingegen der
Wagen beſchädigt wurde.

Der Poſtpacketträger Breiting von hier kam
geſtern beim Befördern von Packeten zu Falle und erlitt
hierbei eine ſchwere Verletzung am Untecſchenkel, welche
ſeine Ueberführung in die Klinik erforderte.

Verhandlungen der Strafkammer III. des Kgl. Land
gerichts zu Halle a/S.,

am 4. März 1886.
Der Arbeiter Eduard Hermann und der Fleiſchermſtr.

Carl Kuhn aus Delitzſch waren in Gemeinſchaft mit dem
Arbeiter Wilhelm Hermann ebendaher vom dortigen königl.
Schöffengericht wegen gemeinſamen Widerſtandes gegen die
Staats ewalt, Körperverletzung, Beleidigung bezw. Bedrohung
mit 2 Monaten bezw. 4 Monaten 2 Wochen bezw. 3 Wochen
Gefängniß beſtraft worden, wogegen die beiden Erſt enannten
Berufung eingelegt hatten. Dieſelbe hatte inſofern Erfolg, als
nach erfolgter Beweisaufnahme die Strafe gemildert wurde.
Eduard Hermann erhielt 1 Monat und Kuhn 2 Monat Gefäng-
niß. Der Handelsmann Eduard Borrmann aus Schöne-
beck hatte am 17. Oktober v. J. hier in Gemeinſchaft mit noch
einem Andern, der aber bis heute noch nicht hat ermittelt werden
tönnen, den Handelsmann Sander ebendaher körperlich mißhan-
delt und zwar mittels eines gefährlichen Werkzeuges, eines zu
geklappten Meſſers. Der Verletzte hat längere Zeit krank gelegen,
iſt aber jetzt wieder hergeſtellt. Der Staatsanwalt beantragte
4 Monate, der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate Gefängniß.

Zwei ju endliche Burſchen der Arbeiter Auguſt Otto Her-
mann Schütz und der Schloſſer Guſtav Wilhelm Schütz,
beide von hier, hatten in Gemeinſchaft mit den bereits deßwegen
veſtraften Burſchen Neumann und Bandermann von hier
einen ſchweren Diebſtahl ausgeführt be w. Beihilfe dazu geleiſtet.
Die Burſchen hatten, auf dem letzten hieſi en Viehmarkte herum-
lungernd, die Kiſte des Handelemanns Schöne erbrochen und
aus derſelben ein Packet Hoſenträger im Werthe von 30 M.
entwendet. Der Arbeiter Schütz wegen Diebſtahls bereits vor
beſtraft, erhielt 6 Monate, der Schloſſer Schütz 14 Tage Gefängniß. Ein recht zärtlicher Ehemann iſt der Schuymacher- 780 050 (860,050 etatiſirt, hat ſich mithin um
meiſter Paul Richter aus Zörbig, welcher aus der Haft
vorgeführt wird. Derſelbe ſt jener Held, der am 30. Jan. d. J.,
wie ſ. Zt. berichtet worden iſt, in Folge eines vorauf egangenen

rtſtreites ſeine Ehefrau mittels eines Schuhmachermeſſerss n e c e hmacher ne des Rubenbaues auf die etatiſirte Summe nicht ohne Einmehrfach ſtach, ſo daß ſie in der hieſigen Klinik allein 16 Tage

Dar

ſeiner Verhaftung mehrere Verletzungen, anſcheinend von Stichen
herrührend, an ſich trug, die er ſich aber ebenſogut ſelbſt beige
bracht haben kann, um die Sache für ſich milder zu geſtalten
Der Staatsanwalt beantragte in Andetracht der von dem An
geklagten bewieſenen Brutalität 1 Jahr 6 Monate Gefängniß
und 2 Jahre Ehrverluſt. Der Gerich'shof ging auf Bitten der
Ehefrau etwas herunter und verurtheilte den Angeklagten zu
1 Jahr Fefenawß und 2 Jahren Eduyrverluſt, erkannte der Ehe
frau auch die Pablikationsbefugniß zu, da ihr Edemann ſie
ne enbei noch wiſſentlich falſch angeſchuldigt hatte. Der A. beiter

ranz C,arl Hartmann von hier ſteht unter Anklage der
ſchweren Körperverletzung mittels eines gefährlichen Werkzeuges.
Es betraf jenen ſ. Z. berichteten Vorfall, bei dem von der Kirmeß
heimkehrende Fiſcher in Streit geriethen. Eine Anzahl Fiſcher
von hier hatten am Abend des 30. November v. J. im Gaſthofe

zu Schkopau, woſelbſt ein Tanzvergnügen aus Anlaß der Dorf-
kirmeß ſtattfand, ſtark gezecht und waren in völliger Dunkelheit
in angetrunkenem und betrunkenem Zuſtande, einer den anderen
führend, davongegangen, um nach ihren am Saaleufer liegenden
Kähnen zu gelangen. Sie verpaßten aber den richtigen Weg
und geriethen auf ein Ackerſtück, auf welchem zunächſt ein Wort
ſtreit zwiſchen dem Angeklagten und dem Arbeiter Max Knöchel
von hier, weil letzterer ſeinen betrunkenen Arbeitgeber nicht mit
geführt hatte, entſtand, der bald in Thätlichkeiten ausartete. Bei
dieſer Gelegenheit hat Hartmann ſein Meſſer gezogen und dem
Max Knöchel, der ihn allerdings vorher gereizt hatte, 7 Stiche
beigebracht. Anſcheinend ſchwer verletzt wurde Knöchel nach Hauſe

eſchafft, während Hartmann verduftete. Da zum Glück edlere
heile nicht verletzt waren, konnte Knöchel nach Verlauf von

6 Wochen wieder ſeine Arbeit verrichten. Der Staatsanwalt
wie der Gerichtshof billigten nach Lage der Sache: Provokation

und Trunk nheit dem Angeklagten mildernde tand zu
as

bei Halle, angeklagt des Verbrechens wider die Sittlichkeit, wurde
auf unbeſtimmte Zeit eingeſtellt, da ſich Zweifel über die Zu
rechnungsfähigkeit deſſelben während der verhandlung heraus-
ſtellten. Der Angeklagte ſoll durch Herrn Profeſſor Hitzig hier
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden. So jung und
ſchon ſo verdorben könnte man von dem inhaftirten Kellner
Paul Lorenz aus Oberfarnſtedt, 1864 in Gehrendorf ge-
boren, ſagen, der, dereits mehrfach wegen ſchweren und leichten
Diebſtahls vorbeſtraft, aufs Neue unter Anklage dreier ſchwerer
und zweier leichter Diebſtähle ſteht. Der Angeklagte iſt geſtändig,

im vorigen und in dieſem Jahre zur Na tzeit aus den ver
ſchloſſenen Räumen des Reſtaurants zum goldenen Stern hier
ſeloſt 5 S.ück Schläger, 1 Paar Sporen und eine Pfeife, den
Mitgliedern der Burſchenſchaft „Franconia“ gehörig, ſpäter aus
demſelben Reſtaurant ein Jacket, 10 M. Geld und eine Talmi-
Uhrkette, dem Kellner Becker gehörig, ferner im Gaſthof zur Stadt
Leipzig einen den Kellner gehörenden goldenen Trauring, im
Reſtaurant zum „goldenen Stern“ wiederum Cigarren und eine
Meerſchaum--Cigarrenſpitze geſtohlen und dieſe Gegenſtände bei
einem Trödler hier verſetzt zu haben. Ende Januar traf der An
geklagte auf der Chauſſee einem wandernden Bäckergeſellen, mit dem
er bekannt wurde und der ihm zu einem neuen Diebſtahle verleitete.
Der Bäckergeſelle, früher beim Bäckermeiſter Schimpf hier in
Arbeit ſtehend, kannte die Localitäten deſſelben und baute darauf
ſeinen Plan. Lorenz, gehörig inſtruirt, erhielt die von dem
Bäckergeſellen geſtohlenen Schlüſſel, ſchloß die Geſellenſtube auf
und entwendete aus derſelben eine goldene Uhr nebſt goldener
Kette, einen ſchwarzen Anzug, 14 baares Geld Hemden,
Stiefeletten 2c. von nicht un edeutendem Werthe, den Schimpf-
ſchen Geſellen gebörig. Jm Hausflur wurde Lorenz von den
durch das Geräuſch aufmerkſam gewordenen Geſellen abgefaßt,
gehörig durchgebläut und der Polizei übergeben. Der Anſtifter
zu dem Vervrechen iſt entkommen und bis hente noch nicht er
mittelt worden Jn Anbetracht der Gemeingefähruchkeit
des Angeklagten beantragte der Staatsanwalt 3 Jahre
Zuchthaus 5 Jahre Edhrverluſt und Stellung unter Poli-
zeiaufſicht. Der Gerichtshof erkannte demgemäß. Der
S huhmacherlehrling Hermann Hauenſtein aus Oſtrau,
geboren 1868 in Edelwitz bei Löthen, iſt geſtändig, im
vorigen Jahre ſeinem damaligen Meiſter einen Schiüſſel ge
ſtohlen zu haben, zu ſeinem Onkel nach Plötz gegangen zu ſein,
mittels des entwendeten Schlüſſels einen verſchloſſenen Schrank
geöffnet und aus demſelben 13 Stück Vweimarkſtücke geſtohlen
zu haben, die er in ſeinem Nutzeu verwandte. Der Apgeklagte,
noch nicht 18 Jahre alt und anſcheinend reumüthig, wurde dem
Antrage der kgl. Staatsanwaltſchaft entſprechend wegen eines
leichten und eines ſchweren Diebſtahls mit einem Monat Ge-
fängniß beſtraft. Eine Sache wurde vertagt, eine Berufung
koſtenpflichtig verworfen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Gorreſpondenzen iſt gur mif

Quellenangabe geſtattet.

o Halberſtadt, den 5. März. (Examina.) Die
in den Tagen vom 1. bis 4. d. M. am hieſigen König-
lichen Schullehrerſeminare unter dem Vorſitze des
Herrn Geh. Reg.Schulraths Dr. Goebel und Regierungs-
raths Bode aus Magdeburg abgehaltenen Abiturienten-
und Aufnahmeprüfungen haben folgendes Reſultat ergeben:
Sämmtliche 31 im hieſigen Seminar vorgebildeten Exa
minanden erhielten mehrere von dieſen unter mehrfacher

keitszeugniß während ein auswäcrtiger Bewerber die
Dispenſation vom mündlichen Examen, das Wahlfähig-

Prüfung nicht beſtand. An der Aufnahmeprüfung nahmen
42 Präparanden Theil. Von dieſen wurden 31 in das

Haupiſeminar aufgenommen, wogegen 11 die Prüfung nicht
beſtanden. Jn der Ober-Realſchule erhielten zwei
Oberprimaner unter Dispenſation vom mündlichen Examen
auf Grund ihrer ſchriftlichen Arbeiten das Maturitäts

eugniß.es Heiligenſtadt, den 5. März. Unſere Bürgerſchaft
hat noch den Vortheil, freies Brennholz aus dem Stadt
walde zu erhalten. Jn neuerer Zeit ſind nun ab und zu
ſolche BrennholzDeputate nach außerhalb verkauft worden,
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weshalb der Magiſtrat ſich veranlaßt ſieht, vor ſolchen
Verkäufen bei event. Entziehung der Berechtigung zu
warnen. Ein Gemälde von hervorragendem Kunſt-
werthe iſt in der hieſigen Liebfrauenkirche aufgefunden
und durch den Profeſſor Fr. Reichert aus München reſtau-
rirt worden. Das Gemälde ſtellt in einfacher erhabener
Kunſt mittelalterlicher Darſtellung den Kreuzestod Jeſu
da, welchen mehrere Heilige in Trauer umſtehen. Das
Gemäde ſcheint das Hauptſtück eines gotyiſchen Flügel
altars gebildet zu haben. Es ſtammt aus dem Ende des
13. oder Anfang des 14. Jahrhunderts und hat nach
Schätzung einen Werth von ca. 4000

7 Deſſau, den 5. März. (Etat. Steuern.
Der dem Landtage vorliegende Etat für das Reich ſtellt
ſich höher als der Etat des Vorjahres; es ſind 190,250 .4
Einnahme an Brauſteuer gegen 175,650 .4 des Vorjahres,
die Sälzſteuer iſt mit 7000 (6450 die Zölle mit
466,000 (400,000 die Branntweinſteuer mit

80,000 .4 gegen den vorigen Etat vermindert. Die Rübene

zu ihrer theilweiſen Heilung zubringen mußte. Conſtatirt wurden
7 Stiche, von denen zum
hatte. Der Angeklagte will die Sache ſo hinſtellen, als ob er
in Nothwehr gehandelt hätte, was ihm indeß nach Lage der
Sache nicht geglaubt werden konnte. Thatſache iſt, daß er bei

lück keiner edlere Theile getroffen

zuckerſteuer weiſt balancirend mit dem Etat des Vorjahres
6,000,000 .4 als Einnahme auf. Es iſt der Rückgang

fluß geblieben, denn es wurde in früheren Rechnungs
jahren ein Mehr von über einer halben Million Mark
vereinnahmt. An Einnahmen an Reichsſteuern ſind 20,000.4
etatiſirt. Die Geſammteinnahme für das Reich beträgt
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mithin 7,518,300 .4. Der Hauptfinanzetat meiſt eine
eigene Einnahme von 10,102,000 .4 auf. Dieſelbe beſteht
vorzugsweiſe in 348,000 .4 vom Salzwerk Leopoldshall
und den Ueberſchüſſen des Rechnungéjahres 1884/85 mit
308,169 Die Domanialverwaltung liefert nach dem
gedachten Etat eine Einnahme von 2,944,207 die
Steuerverwaltung 1,477,773.4, die Bergwerke 2 954,880
an Sporteln von Behörden ſind 888,310 .4 und Jnsge-
mein 3596 etatiſirt. Die außerordentliche Einnahme
beträgt 1,831,232 Die Ausgaben betragen: Allge
meine Staatsverwaltung 809,500 Juſtizverwaltung
653,218 Verwaltung des Jnnern 2277 923 Ver
waltung der Staatsſchulden 809,500 Verwaltung der
Finanzen 2,275,781 Cultus 158,677 P nſionen
536,461 Bauweſen 375,018 Gehaltszulagen 7545 4.
Die Außerordentliche Ausgabe beträgt 2,369,960 Die
Geſammt- Ausgabe 10,102,000 Jm Landtage ſcheint
nicht gerade Neigung dafür vorhanden zu ſein, die Mini-
malſteuerſtufe von 900 im Entwurfe des neuen Ein
kommenſteuergeſetzes anzuerkennen. Es wird hierbei nament-
lich das Bedenken geltend gemacht daß in einem Dorfe
beiſpielsweiſe der Gutsherr der einzige Steuerzahler ſei;
P würden die Communen die Heranziehung der anderen

inkommen unter 900 kaum entbehren können. Doch
iſt auch nicht zu verkennen daß die milde Rückſicht voll
und ganz ihre Berechtigung hat und die Erhebung ſelbſt
ungemein erleichtert. Jſt doch auch ſelbſt der Bedürfniß-
frage im Geſetzentwurfe inſofern Rechnung getragen als
es hiernach oder Einſchätzungscommiſſion überlaſſen bleiben
ſoll, die Steuer gleich hoch eingeſchätzter Pflichtigen, ſofern
beſondere Umſtände eine Herabſetzung bedingen ſollten, ent
ſprechend zu ermäßigen reſp. deren Herabſetzung in eine
billigere Klaſſe zu beſchließen. Die Vorberathung des
Etats ſoll dadurch beſchleunigt werden, daß für jeden ein-
zelnen Titel beſondere Referenten ernannt worden ſind,
um zur Durchberathung im Plenum die nöthige Zeit zu

ewinnen und die Plenarberathung des ſehr umfangreichen
teuergeſetzentwurfes, der einige Wochen in Anſpruch

nehmen dürfte, bis zum Monat April durchzuführen.

Telegraphiſche Depeſchen,
Paris, 5. März. Dem „Soir“ zufolge gab der

Menſch, welcher heute Nachmittag das Attentat im Börſen-
ſaale ausführte, bei ſeiner Vernehmung durch den Polizei
kommiſſar an, er habe ſich ſchon lange mit der Abſicht
getragen, die Börſe in die Luft zu ſprengen, er habe zu
dem Ende chemiſche Studien gemacht und Miſchungen von
explodirenden Stoffen vorgenommen auch Bomben an-
gefertigt, letztere hätten aber nicht explodirt. Jn Folge
deſſen habe er ſich entſchloſſen, von dem Revolver Gebrauch
zu machen. Das Weſen des Verhafteten habe den Ein-
druck gemacht, daß er geiſtig geſtört ſei.

om, 5. März. Die Deputirtenkammer ſetzte heute
die Budget-Debatte fort und nahm ſchließlich mit 242
gegen 227 Stimmen eine von der Regierung acceptirte
Tagesordnung Mordinis an, welche beſagt, daß die Kammer
von den Erklärungen der Regierung Kenntniß genommen
habe und zu der Berathung der einzelnen Artikel des de
finitiven Budgets des laufenden Finanzjahres übergehe.

Rom, 5. März. Deputirtenkammer. Jm weiteren
Fortgang der Sitzung wurde das definitive Budget mit
242 gegen 206 Stimmen genehmigt. Der Deputirte
Parerze brachte eine Interpellation darüber ein, ob eswahr ſa, daß dem Berliner Vertrage zuwider eine Zoll-

linie zwiſchen der Türkei und Oſtrumelien errichtet werde
und welche Maßregeln die Regierung ergriffen habe, um
dies zu verhindern. Die Kammer vertagte ſich darauf bis
zum 15. d. Mts.

London 5. März. Unterhaus. Labouchere be-
gründete ſeinen in Bezug auf die Reform des Oberhauſes
geſtellten Antrag, daß eine aus erblichen Mitgliedern
beſtehende Legislatur unverträglich ſei mit den

einer repräſentativen Regierung.
Gladſtone bekämpfte den Antrag als zu weit gehend. Eine
Reform des Oberhauſes werde allſeitig für nothwendig
gehalten, die Aufhebung des erblichen Princips ſei aber
nicht zu billigen, das Haus dürfe dem künftigen Vorgehenin Lieſer wichtigen Frage durch einen derartigen Antrag

keine Feſſeln anlegen. Der Antrag Laboucheres wurde
mit 202 gegen 166 Stimmen abgelehnt.

London, d. 5. März. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung des Unterhauſes wurde der Vertrag mit der
Eaſtern- und mit der braſilianiſchen Submarine-Tele-
graphen-Compagnie wegen Herſtellung einer unterſeeiſchen
Telegraphenverbindung zwiſchen St. Vincent und der
Jnſel St. Jago, Bathurſt an der Weſtküſte von Afrika, Sierra
Leone, Akkra, Lagos und der Nigermündung mit 199
gegen 34 Stimmen angenommen.

Athen, 5. März. Wie es heißt, hätte die Griechiſche
Regierung, weil die Türkei ihre Truppen an der Grenze
verſtärkt habe, die Einberufung von zwei weiteren Klaſſen
der Reſerve beſchloſſen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 6. März 1886.

Berliner Fonds- Börſe.
4 Preußiſche Conſols 105 50. Discontogeſellſchaft 208,90.

MamnzL n wigshafener Stamm Actien 99,40. 49 Ungar. Gold
rente 84 50 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 88,40. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 410,50. Oeſterr. Credit-Actien 487,650 Tendenz
ruhig.

Berliner Getreide-VBörſe.
Weizen: AprilMai 153 70. JuniJuli 16370. feſter.
Roggen i 136,50. MaiJuni 137,70. Juni-Juli 141,25

eſter.
Gerſte loco 114 175
83 April-Mai 126,

piritus loco 46,60 anuar- Februar 47,70. April- Mai 39,70
ermattend.

Rüböl loco 44, April-Mai 43.80, Moi-Juni 46,

Schwarz und Weiß ſeidener Atlas
Mk. 1. 25 Pf. per Meter bis Mt. 16.80 Pf. (in
je 18 verſchied. Qual.) verſ. in einzelnen Roben u. Stücken
a in's Haus das Seiden-FabrikDépdt von G. Henne-

erg (K. u. K. Hoftieferant Türich. Muſter umgehend.
Briefe koſten 20 Pf. Porto. [1266
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Der rühmlichst bekannte „„Spelmanns Capuciner-Doppel-
kräüuter-Magenbitter““, durch dessen Gebrauch man Magen-
leiden und Verdauungsstörungen schnell und sicher beseitigen
kann, ist in Flaschen à 0,70, I. W 2, und 3,50 in
der Conditorei von D. Lehmann in Halle a. Saale Vorräthig.

Jnſergte.

Bei der jetzigen oſt rauhen und veränderlichen Witterung,
wo Erkältungen an der Tagesordnung ſind, machen wir auf die
ſeit 20 Jahren bewährte und auch ärztlicherſeits anerkannte Vor
züglichkeit des ächten rheiniſchen Trauben Bruſt Honigs von
W. H. Zickenheimer in Mainz aufmerkſam. [2601

A. Huth Co, Halle a. 8,
gr. Steinstr. S.

Wir beehren uns hiermit den Eingang sämmtlicher Veunheiten in

weissen, röèmeu, buntfarbigen Gardinen
anzuzeigen. Bei retchhaltiger Auswahl än Mustern ſind wir durch vortheilhafte und directe
Anſchaffung im Stande, für nur veſte dauerhafte Fabrikate die ckenkbar bittigsten Preise zu be-
rechnen.

Aeltere Muster und Rester von

Gavr dines
werden zu bedeutend Dreiſen aus

h I a I a h hCongressstoffe u. Dwirnbesätze zu

Gapdinen
offeriren

zu billigſten Jabrikpreiſen.

(igarren-Oflerte.
Liebhabern einer hochfeinen Cigarre empfehle als beſonders

preiswerth

108. Industria, rein Felix Braſil
114. Mauila, Manilla- Form ſehr empf.
68. Indio, ſehr groß, vorzügl. Brand o
76. Corona, fl. Manilla, Hav. u. CubaEinl. 10
62. Legitimidad, Handarbeit, ſehr fein,
20. Barvarin, ſehr gefällig
21. Monumenta, Cuba Yarn-Einl
67. Sennora, äußerſt mud 10
74. El Murillo, neueſte Kneuerform
15. Marquila, Promenaden Cigarre
86. Magnifica, vochelegant o

115. Regatta, f. Brand u. Geſchm.
53 Maritima I., ſehr f. Cuba Einl.
56. Flor-Cubana, Handarbeit
29. Modesta I., elegant, fraftig 20
30 Hoelios, mittelkr., Hav.-Einiage

2 S

55. Gracia de Havanna, rein Havanna o 80.
79. El Nido, ſehr angeneym 20 80.16. Eeuador. 83er Havanng, ſehr kräftig 90.
54. Carbajal, Handarbeit, ſehr ſtark 190.
78. Antimonopol, Felix mit Havanna 100.

roße Kuswahl in 1885er Jmporten von erſten Häuſern
von Mk. 150 aufwärts. Probezehntel und Handmuſter ſtehen
gern zu Dienſten. Bei Abnahme von 300 Stück der heute
empfohlenen Sorten erſolgt JRrauco-Zuſtellnug. Dreisliſten auf
Zönuſch ſoſort poſtfrei.

alther Burckhardt,
55. grosse Ulrichetrasse 55.

i Kein Laden. Wg
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 6. und 7. d. Mis. werden Spulungen der Druckrohr-

ſtränge und im Anſchluß hieran im Laufe dieſes Monats ſolche
des geſammten Rohrnetzes vorgenommen

ir machen darauf aufmertſam, daß ſich hierbei vorüber-
gehende Trübungen des Waſſers nicht vermeiden laſſen.

Halle a. S., den 4. März 1886.
Die

der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Belanntmachung.
Bei Auslooſung der zum 1. Juni 1886 einzulöſenden Obli-

ationen zur Reguklirung der Anſtrut von Bretſeben bis Rebra
ind folgende Nummern:

I. Emission.
Litt. A. à 3000 Nr. 20. 35 Litt. B. à 1500 Nr. 207.
233. 259. Litt. C. à 600 Nr. 84. 182. 192. 283. Litt. D.
à 300 Nr. 13. 87. Litt. P. à 150 Nr. 83. 87. 140.

II. Emission.
Litt. B. à 1500 Nr. 8. Litt. C. à 600 Nr. 28. Litt.
F. à 150 Nr. 21

III. Emission.
Litt. B. à 1500 Nr. 26. Litt. C. Nr. 42. à 600
Litt D. à 300 Nr. 6.

gezogen worden.
Aus früheren Verlooſungen ſind noch nicht zur Einlöſung

präſentirt:
de 1884:

I, Pmission. Litt. A. Nr. 168. Litt. B. Nr. 89. Litt. O.
Nr. 80. 193. 4 e 1885:

Litt. C. Nr. 175. 209. II. Pmission. Litt. O.
Litt. E. Nr. 30.

Cölleda, den 31. Dezember 1885.
Der SocietätsDirector.

Graf von der schulenburg-
Handelsregiſter

des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S.
Jn unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 70 ein

getragenen Handesgeſellſchaft
„Tuckerfabrik Cönnern

Col. 4 folgender Vermerk:
Der Gutsbeſitzer Friedrich Waſchleben zu Dornitz iſt aus

der Geſellſchaft ausgeſchieden. Jn dieſelbe ſind, jedoch ohne
Vertretungsbefugniß eingetreten

die Erben deſſelben, nämlich:
ſare Wittwe Friederike geborene Kaue zu Dormnitz,
eine Kinder, die verehelichte Kaufmann Rultſch, Karoline

I. Emissiou
Nr. 35.

geborene Zaſchleben zu Rothenvurg, der Bäckermeiſter Wilhelm
a zu Eisleben und der Gutsbeſitzer Stto Baſchleben
zu Dornitz, ſowie ſeine Enkelin, die minderjährige Marie Waſch

leben zu Halle a. S.
eingetragen zufolge Verfügung vom 1. März 1886 an dem-
ſelben Tage.

Halle a. S., den 1. März 1886.
Königliches Amts-Gericht, Abth. VII.

m t 77 T 77Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

[2437

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S.

Zufolge Verfügung vom 2. März 1886 ſind an demſelben
Tage folgende Eintragungen erfolgt:

Jn unſer Firmenregiſter, woſelbſt unter No. 136 die hieſige
Handlung in Firma:

Hduard Hartigvermerkt ſteht, iſt eingerragen:
Das Geſchäft iſt auf den Kaufmann Carl Hartig zu Halle a. S.
übergegangen, welcher daſſelbe unter der Firma:

Eduard Hartig jun.
fortführt. Vergleiche Firmenregiſter No. 1529.

Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter unter Nr. 152 die
irma:

Eduard Hartig jun.mit dem Sitze zu Halle a. S. und es iſt als deren Jnhaber der
Kaufmann Carl Hartig hier eingetragen worden.

Die Geſellſchafter der hierſelbſt unter der Firma:
Beyer 6 Klaffenbach

am 1. März 1886 begründeten offe en Handelsgeſellſchaft ſind die
Kaufleute Max Weyer und Heinrich Klaffenbach zu Halle g. S.

Dies iſt unter Nr. 612 unſeres Geſellſchaftsregiſters einge
tragen worden.

Die Geſellſchafter der hierſelbſt unter der Firma:

Breinig Hahnam 1. Februar 1886 begründeten offenen Handelsgeſellſchaft ſind
der Kaufmann Jacob Wreinig zu Halle a. S. und der Kauf-
mann Carl Hahn zu Giebichenſtein

Dies iſt unter Nr. 613 unſeres Geſellſchaftsregiſters einge
tragen worden.

Gelöſcht ſind Prokurenregiſter
Nr. 173: die Prokura des Buchhalters Jouis Knadcke zu

Halle a. S. für die Handelsgeſellſchaft H. J. Iehmaun
zu Halle a. S.

Nr. 236: die Prokura des Kaufmanns Lark Hartig zu le a. S.
gfür die Firma: „„Ednard Hartig““ zu Halle a.Halle a. S., den März 1886

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 100 Stück vollſtändigen Sandfängen mit

Oberkaſten und 80 Stück Kanaldeckeln mit Rahmen ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Hienskag, den 23. März d. J., Vormittags I0 Rhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen.

Halle a. S., den 4. März 1886
Der Stadtbaurath. (gez.) Lohauſen.

III
Zur Betheiligung an der Geſellenſtücks

ausſtellnug vom 11. 15. April d. J. laden
wir diejenigen Meiſter für welche zur Zeit
eine Jnnung am Orte nicht veſteht, hierdurch
ein, ihre betreffenden Lehrlinge, welche drei
Jahre gelernt haben, zu veranlaffen, Geſellen
ſtücke anzufertigen und ſich mit dieſen bei der
Ausſtellung zu betheiligen. Die näheren Be
dingungen ſind bei Unterzeichnetem zu er-

fragen.
Halle a/S. den 28. Februar 1886.

m Auftrage der vereinigten Jnnungen der
äcker?, Baugewerken (Maurer-, Stein

metzen-?, Zimmerer)-, Böttcher- Glaſer-,
Klempner-, Maler u. Lackierer-, Schiefer u.
Ziegeldecker-, Schloſſerz, Schmiede, Schuh
macher-, Stellmacher-, Tapezierer- u. Deco

rateur-, Tiſchler.
C. TZander jun.,

Magdeburger-Strasse 46 part.
Taubſtummen-Anſtalt.

r Dank für folgende Liebesgaben: Dankopfer für
ein vollſinnig geborenes und von ſchwerer Krankheit geneſenes
Kind in Brücken 3 Von Hrn. Mech. N. I Hr. Kſm. W
50 Frl. J. 3 F. S. 20 bei einer Taufe geſammelt 64
und von A. P. 6

Halle, den 5 März 1886. Hlote-
F. E. V. 123. s Uhr Ab.

3 Serglattiga e

und da
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Dässeldorfer Punsch-Esvenzen
empfiehlt in verſchiedenem Geſchmack

G. Gröhe's (hinegische Theehandlung,
07. eipzigerstrasse 907.

m 4 Js Strohiüüte?!! eS S werden nach den neueſten feinſten Formen gewaſchen, gefärbt
SS und moderniſirt; auf Wunſch in 8 Tagen, Lieferzeit ſonſt ber S
e Ss ſtimmt 14 Tage. bei n [6803Doſtſtraße 12 mwie B. Meincke, Ecke Rathhausgaſſe

lagdgewehre
wie Scheibenbüchſen aller Syſteme, Teſchings, Revolver. Diſtolen,

Terzerole eltc. etc.
ſowie Jagdutenſtlien in großer Auswahl als auch Anniktion zu ſämmtlich
beſtehenden Schußwaſfen kauft man in ſolider Waare unter mehrjähriger
Garantie am vortheilhafteſten bei

C. Hübenthal.
Büchſenmacher,

Halle a. S., Rathhausgasse 1I1.
W Amänderungen wie Reparaturen jeder Art in kurzer Zeit ſauber

und danerhaft bei billigſter Berechnung.
W Alte Hewehre und Waffen nehme in Zahlung an.

Weinstuben „Vater Rhein“
gr. Märkerstrasse 14.,frische Holländ. Austern.

Restaurant „Rheingold“,
Vorzügl. Münchener Farmerbräur,

4 10 Liter 20 P.W Heute von 9 Uhr an Speckkuchen.
NB. Her Wintergarten iſt gut geheizt. Fr. Altemeyer.

Hotel zum Kronprinu-
Jnhaber C. Friedrich.

Hente frische Sendang
„Hünchener Hof bräuhaus“.

Bodhwer Woisshior- Salon

Heute und folgende Tage

Rockbier und speckkuchen.
Ia. Fficlscher.

Restaurant Kaiserhof“,
BRernburgerstrasse Nr. 21.

W Hente, Sonntag, großes V
„Bockhier-Fest.“

Früh von 10 Uhr ab friſchen
Speckkuchen.

Gleichzeitig bringe meine
gut asphaltirte heizbareJ Kegelbahn

in empfehlende Erinnerung

Deutscher Hof.
Heute Sonntag W Rockbier Dö und22 Speckkuchen. Do

F. Vela.

Schulz

wo

25

Salon Rosenthal.
(Ileiner Saal.Sonntag den 7. März Hbends /8 Ahr

Komische Vorträge
des beliebten Träumer ete.Neues Programm. Entrée 26 Pr.

Privat- Schule muljahr beginnt Donnerstag den 1.du e hhh i mee ich in den Morgenſtunden entgegen.

edwig Schroedel,.
Königsſtraße 32 II. [6845

Kaufmännische Lehranstalt
R. Gollaseh, Halle a. Kuhakterſtraße 13.wZuchſährung, Kechnen Schön chreiben, ſergest ch

Vorbildungs-Curſe für die Schulen verla ende junge Leute.

o Erſte Reſultate. D

Den Empfang värmntlicher Venheiten
für Prääühjahr und sommer beehrt
ich ergebenst anzuzeigen

FRatthäurs, Barfüsserstr. No. 63.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeereerr neIm grossen Saale cles Café Davich

Montag, den 8., Mittwoch den 10., Donnerstag den II. und
Sonnabend, den 13. März Abends 77, Uhr

von

Gustav Amberg,veranschaulicht durch zahlreiche Instrumente und Projections-Apparate.
Frogramm:Montag 8. Müärz: GWalvanismus NMagnetismus elektrische NMoto-

ren Elektrodyuamische Maschine Glühlichter In-
duction elektrischer Springbrunnen strahlende
MaterieMittwoch 10. März. AKkustik. Lehre vom Schall und der Töne
Mellentheorie Relflexion Liseajou's Liehteurven tönender
Stimmgabeln Sirenen Kklangfiguren Edisons Phono-
araph (Original) Singende und sensitive Flammen.Donnerstag 11. März. Optik. Brechung und Reſſexionen des Liehtes

Hohlspiegel Linsen totale Reflexion in Prismen und
in einem Wasserstrahl Spectral-Analyse optischeTäuschungen farbige Schatten BDoppelbrechung Po-
Ia risation.

Sonnabend 13. März. mechanische WärmefheorieThermosüule Galvanometer Formveründerung der Kraft
Sprengung durch vwefrieren Wärmespectram Qüssige
und feste Kohlen-üäüure, Geſrieren von Queckſilber in
einem glühenden Tiegel Geyser-BHruptionen.

Specielle Programme und Rillets für Sperraitz à 2 für nicht
nummerirten Platz à I für Studirende, Schüler und Schülerinnen
à 75 Abonnementsbillets für alle Vier Vortrüäge: Sperrsitz 6
nicht nummerirt 3 für Studirende ete., 2 sind bis 6 Uhr bei äen
e Schroedel Simon (am Markt) und Abends an der Casse zu
raben.

M üärme

hah eSonnabend den 13. März 1886, Abends 7 Vhr
im Saale des CarI““.

III
des Herrn Professor Ed. Rappoldi aus Dresden,
der Frau Professor Laura Rappolci-Kahver,

Kammervirtnosin Sr. Majestät des Königs von Sachsen,
der Hofopernsüngerin Fräulein Minna Min.a a rer rraulveiu mann v ansPreise der Plätze; I. Parquet 3. II. Parquet (nummerirt) 2,

für die Herren Studirenden 1, Rang (Sitzplatz) 1,50, Stehplatz I.
Billete im Vorverkauf in der MAnsikalienhandlung von 6räbner

C Alban, Leipzigerstrasse 27. [6843Naſie, Freitag. d. I2. März 1886, Abends 6 Uhr
im Sanle des Volksschulgebänudes.

Musik Aufführung
der

Simg-Akademie.
Die Jahreszeiten.Oratorium von Joreph Haydn.
goli: Frau Hildaeh, Concertsüngerin aus Dresden (Sopran)-

Herr Rildach., Concertsänger aus Dresden (Bass)-
Herr Trautermann, Concertsänger aus Leipzig (Tenor).

Billets zu nummerirten Plätzen à 3 Mark, nicht nummerirt à2 Aark
50 Pf. Studentenbillets à 1 Mark, sowie Texte à 20 Pfg.

sind in der Musikalienhandlung von H. Karmrodt (Barfüsserstr. 19)

zu haben. 6825Moritz' Restaurant, Iarz 48.
2. WWösser Volbemnaskenbal]

Die drei ſchönſten Herren und drei ſchönſten

Damenmasken erhalten Sr verthvolle Geſcheuke.

6856

Der 400. Beſucher erhält eine

prachtvolle Uhr Suratis.

Freyberg's Garten.
Heute, Honntag den 7. März. von Nachmittag 4 Ahr an

im neu parquettirten Saale

Groeser Ballmit freier Nacht.

Fruut n
aalkreis.r rIalle u. den

ienstag, den 9. d. Ats,, Abends 8 AhrVerſammlung der Mitte er des 1., 2. rui 4. Bezirks im Reſtaurant „zum

Kühlen Brunnen““. (6823Geſchäſtliche Mittheilungen.

Conservativer Verein für

Vier physikal. Experimental-Vorträge

Halliſches Jnſeratenblatt.
7. März 1886. Insertionspreis für die fünfgespaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Regierungsberirk Merseburg 15 Pf., sonst 18 Pr. No. 56. 2. Blatt.

Bettfedern u. Daunen
in anerkannt guter Waare

à Pfd. 1,50, 1,80, 2. 2,50, 3, 3 50

Fertige Jnuletts
zum ſofortigen Jülſen

empfi hlt
P. 6. Demuth nan aS.

Reunhäuſer 34

Für Wiederverkäufer!!

Schieſertafeln!
Schieferstiſfte!
Pathenbrieſe!
Gummisauger!

Kämmwe! Spiegel!
ſowie ſämmtliche Schulartikel liefert

beſſer und billiger
als jede Concurrenz

Abin Höntze, 39 ecneerne 99,

Mein Liebling
hochfeiner erfriſchender Blumenduft
n Sil. 75 1, 25 u. 1,50 W.

Vaseline-Pomade à Wüchſe 50 ſ.

Vaseline-Seife, ,ägr

Billigſte Bezugs-
quelle für

Wiederverkäufer
und im Pinzeln

beiAdinBelt—4, 39 et

Tore
Sonntag, den 7. März 1886.

Vorketztes Gaſtſpiel der

Frau Anna Schramm
vom Wallnertheater in Werlin.

Iuftschlöser.
Große Poſſe mit Geſang-

Montag, den 8. März 1886.
Letztes Haflſpiel der

Frau Anna sSchramm.
Das erste Nittagessen.

krauen-Amancipation.
Versprechen hinterm Heer

Victoriatheater, Ilalle.
Hotel zum goldenen IIlirveh.

Director Wehn.
Sonntag, den 7. März 1886.

Enſemble- Gaſtſpiel der Görlitzer
Operngeſelkſchaft.

Nachmittags-Vorstellung.
Der Waffenschmied.

Komiſche Oper von Lortzing.
Kaſſenöffnung 3 Uhr.

Anfang 4 Uhr Nachmittag
o Abend- Vorstellung. K.
Der Wroubadour.

Oper in 4 Alten von Verdi.
WMontag, den 8. März 1886.

Die lustigen Weiber von Windvor.
Keomiſch-phantaſtiſche Oper in 3 Acten

von Nicolai.
Jn Vorbere tung: Don Jaan.

Saalsohlossdraubro

Giebichenstein.
Heute Sonntag Nachmittugs 3 Uhr

Salon Concert

M e r 36gl ag ſl.-Regt. Nr. 36.33 Entree à Perſon 30

o. Wiexgert, Kapellmeiſter.

„Prinz Car““
Heute Sonntag Abends 8 Uhr
Grosses Concert

mit darauffolgendem Ball
ausgef. von der ganzen Capelle des Kal.

d u ts. Rr. 36.
Religiöſer Vorkrag.

Den Zuſtand und das Verhalten der Kirche vor der k
Zeugni Seiner Boten gegenüber h u bezeugen.

u r

euntag den 7. ds. Raqhmittags 5 Ahr, gr. re
6646 ergebenſt ein

agd.Entrée e 30 Pfg.
0. W iegert, Kapellmeiſter.

Hohenthurm.
ächſten ntag ladet zure u. RallWober.



Fraue

2) Kunſthandarbeit (Holbeintechnik
Flachſtickerei,Venetianiſche, echte u Klöpveln,

ina neſiſche und Renaiſſance-Stima e re perſiſche à jour, Lei endurchbruch, Gold und Sil-
Dauer des ganzenberſtickerei 2c. 2c.)

können jedoch einzelne Techniken
natlicher Ein und Aus ritt erlaubt iſt.
Preis pro Monat 6 Mark.r

3) Sorbereitungskurſus für Kunſtarbeit (Copiren der Muſter, Auft her Aben er Stoff, Kleben der Applicationen, Aueſtechen

der Muſterfiguren in Carton
Dauer des Kurſus 3 Monate,
Monat 2 Mark.

4) Macchinennähen (gründliche Unterweiſun
das Auseinandern hmen, Reinvigen, die

Irudagtrie-Sohule und Pepsiggat für Tdehter

Halle a Friedrichstrasse 9.
Zum 1. April be innen die Kurſe für:

Handnähen (Flicken, Kunſtſtopfen, Namenſticken).
6 Monate, wöchentlich 6 n

do

Macramé, die geſammte Spitzennäherei, Spaxriſche,

Dauer des Kurſus
onat 5 Mk.

Kreuz, Flecht- und

Arabiſche. Ja
erei Nadelmalerei, Roth-

Den Ja auf Werausgegriffen werden, wobei mor s ochentlich 6 Stunden,

und Holz für Metallſtickereien).wöchen ich 2 Stunden, Preis pro

in verſchiedenen Syſtemen,
Benutzung der Apparate 2c.)

Dauer des Kurſus 1—2 Monate, wöchentlich 6 Stunden, Preis pro
Mongt 10 Mark.Wäſchezuſchneiden und Rähen (die geſammte Bettwäſche und Leib-
wäſche für Damen, Herren und
Syſtem M nach Maß r d
Kurſus 6 Monate, wöchentlich 6, 18 t6) (Schnittzeichnen nach vor üglicher leicht faßlicher Me

ſämmtlicher Damen-
Monate, wöchentlich 6—30 Stunden,

üſchen, Schleifen, Hauben, Hüte c. werden ſaubere Dauer 3 Monate,

thode, Zuſchneiden
Dauer des Kurſus 3
pro Monat 10 25

7) Putzmachen
und geſchmackvoll hergeſtellt).
den, Preis pro Monat 108) Buchführung (einfache und doppelte, Correſpondenz,

Rechnen 20)
binirter Curſus für Deutſch ri9) Lombinirter Curſ J Ja ur für Penſionairinnen.

AufWunſch können Privatcirkel eingerichtetwerden, die Unterrichts
fächer dazu beliebig ausgewählt werden

10) Haushaltungskurſus.

außer dem Hauſe ertheilt.Proſpekte, nähere Auskunft und Meldungen bei der Vorſteherin

wird nach leicht faßlichem
ugeſchnitten). Dauer dess Stunden, Preis 10--15

Kinder

d Kindergarderobe).
Preis

wöchentlich 6 Stun

Jiteratur, fremde Sprachen etc-

Auch werden Drivatſtunden

Elise Wildhagen.

5 JAllgemeine Deutsche lage Versicherungs-

Gevellschaſt in Berlin.
Neue Verſicherungs- Bedingungen.

Erſatz jeden 5chadens bis zum Bwanzigſtel 5 des verſicherten Wer
thes. Prämie für Halmfrüchte: 1 für 100 Verſicherungsſumme, die
durch Uebernahme von Sekbſlverſicherung bis zu 502 alſo auf 50 ermäßigt
werden kann.

Drei Jahre hagelfrei geweſene Oeconomen erhalten 5
jedes weitere Jahr 19 bis zu 10

Bergütung, für

ei Berſicherungen auf drei Za re 59 auf 5 Jahre 10 Rabatt.
ergütung der Schäden bei e kender Heckaration mehrjähriger Ver-

ſicherungen bis zum 1. Juli des Jahres.
Jede weitere Auskunft,

nd chen Agenturen, den hieſigen
Subdirection.

Halle a. S., den 7. März 1886.

ſowie Antragsformulare bei den allerorts be
Platzvertretern, ſowie bei der unterzeichneten

[6840

Die Suhdireetinn.
alte Promenade 5.

Agenten werden überall, auch an den kleinſten
Orten angeſtellt.

Daube Co. in lIalle.
Annoncen für hieſige Blätter, ſowie für ſämmtliche Zeitungen des

Jn und Auslandes werden angenommen, ſowie Offerten und Geſuche
unter Zuſicherung ſtrengſter Verſchwiegenheit befördert.

Cataloge gratis.

Sertreer Bichard schroedel,
i. F. Schroedel e Simon [6844

Fienstag,
kleine magere

S (engliſche Raſſe)
Dſſug in Halle.

h

goldnen

den 9. März ſtehen große und

Thüringer Landschweine
zum Verkauf im Gaſthof zum

Fr. Rolle G Fr. Rhaesa.
Von Sonntag früh

lenburgoer, ſowie große und Kleine
Futterschweine

(engl. Raſſe) zum Verkauf

ſtehen feinſte fette Meck-

bei [6851 reCarl Rirke, Giebichenstein, Brunnenſtraße 55.

PEisenbahn-Directionsbezirk

Magdeburg.
Am Sonnabend den 13. d. M. Bor-

De 10 Ahr ſollen auf Bahnhof
Niemberg 50 Stück alte Bihnſchwellen
ſowie 2080 ke. Brennbolz, auf dem

tralbahnhofe zu Halle aS. (alter
üterbahnhoſ) 2000 kg Brennholz,

auf dem Steinthor-Wahuhofe zu Halle
a S. 1575 kg Brennholz, bei Waärter
bude KAr. 93 ſüdlich von Halle 150
Stück Bahnſchwellen ſowie 230 kg
Brennholz in kleinen Parthien an Ort
und Stelle gegen ſofortige Bezahlung
und unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. [6796

Halle a/S., den 4. März 1886.
Königliche Eiſenbahn -Wauninſpection

Cöthen-Leipaig.
Mehrere Wohnhäuſer in Querfurt

mit Laden und ohne Laden, ein Laden
in frequenteſter Straße zu vermiethen.

Mehrere Gaſthofe mit oder ohne
Land zu verkaufen.

Eine Waſſermühle, 30 Morgen Feld,
todtes und lebendes Jnventar.

Zwei Material-Geſchäfte, eins mit
Reſtauration an Bahnſtation und
Chauſſee gelegen, habe im Auftrage
der Beſitzer unter günſtigen Bedingun-
gen ſofort zu verkaufen, Rückantwort-
marke erbeten.

M iiih. Hirech,
Cowmiſſionär in Querfurt.

Gerſten u. Haferſpren

1 vollſtändige, feinere mahag.

immereinrichtung:
Slüſchſopha mit 2 Fauteuils, Schreib-
ſecretär mit Seſſel, 2 große Spiegel
mit Schränkchen, Fiſche, 6 Stühlte,
Teppiche, Tiſchdecken und Aebergar-
dinen im Ganzen oder getheilt zu ver
kaufen. Thüringerstr. 6 I.

Ein eleganter, leichter Pamenhaö
ter 1 u. 2ſpännig ſteht zu verkanfen

orseburg a S., Sberaltenburg 2.

1 compl. Wadeeinrichtung verkauft
Thüringerstr. 6 I.

Zwei ülhercomplette Reitpferde
und zwei desgl. Ackerpferde ver
kanft preiswürdig [6830Rittergut Goseck per Weißenfels.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Kleinkugel Nr. 2.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Kaltenmark Nr. 50.

rübenſamen (erſte Nachzucht) hat ab
zugeben K. E. BRoltae, Fienßedt.uſter bei Hrn. Wiktzelm Potzelt,
Halle a. S.

—ZD

Auf feine Ktadthypotheken
im Betrage von 18--160 Mk. auf
ieſtge Grundſtücke noch unter der

Offene und geſuchteOfen
Stellengeſuche
u Angebote

finden die weiteſte und zweckent
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische
Inseratenblatt.

Jnſerate, die ögeſpaltene Petit
ile zu 15 werden in dereile

xpedition

gr. Märkerſtraße
angenommen.

h C „TZTC Poſt Verſand von

Die Hutfabrik
August Berger,

17. Ranniſcheſtr. 17,
empfi hſt ihre

Strohhutw

von

ergebenſt.

Auswahl.
Eigene Fabrikation aller Arten

Hüte und Hutfacons,

a

Anerkaunt beſte Au führung-
Reichhaltigſkte Jormen

äſche

Fertige Betten
mit guten Federn reichlich ge-

füllt, von 24—100
Bettfedern u. Dannen

in nur ſtaus freier Waare
empfiehlt

à Pfd. 1,50, 2, 2,50, 3, 3/0

Adolf Sternfeld,
Halle a. S.

3. Große Alrichſtraße 3.

en Zur Zahnpfle s.
Nach Vorſch ift des Herrn HofrathsDr. Aorern Kaiſerl. Königl. Hofzahn-

arit empehle beſondersNunäwasser, Z abnpulrer,

Schönſchreiben,

Offerten wolle man ei
O. 100 poſtlagernd Mücheln,

erwalklter.

Ein energiſcher und umſichtiger, mit
der Buchführung vertrauter Kandwirth
ſucht per 1. April anderweit. Siellung.

Gefl. Off. unter A. R. 760 an die
Exped. d. Zta. erbeten.

Für einen j. Landwirth, militärfrei,
wird nach zweijährier Lohrzeit und
einj. Beſuch der landwirthſchl.
zu Ronneburg für ſofort eine Stelle
als Berwaller geſucht.
perſönl. Vorſtellung jederzeit. Offerten
erbeten an Director Dr. Settegast,
Ronneburg bei Gera.

Schule

Atteſte und

[6813

in Liprig.

ſucht,

Per 15. März oder 1. April findet
ein j. Mann als Scholar oder Bolontair
verwalter auf einer Domaine, Anhalt
B ennerei angenehme Stellung.

Off. W W. 44 an Rudolf Mosse

Ein anſt. Keltner, (n. in Stellung),
geſtüßt auf gute Referenzen,

weiteres Engagement. Offerten unter
1002 in der Exped. d. Bl. niederzul.

Ein tüchtiger Raseurgehülfe

Ein Bolonktär und ein Sehrling

PCion u wen

indet Stellung beiſ Otto Hürt, Coiffeur,
Poſtſtraße 12.

hoi mäßiger
Rittergut Laue bei Delitzſch.

cCSchäker-Gesuch.
Ein gut empfohlener und durchaus

zuverläſſiger Schäfer wird per 25. Ma
d. e geſucht.

Näheres bei
Wilhelm Vorzelt,

Halle a/S., Klausthorſtr. 11.

Leipzig.

Kutſcher-Geſuch.
Ein tüchtiger Kutſcher wird per

ſofort oder bald bei gutem Lohn für
eine Domäne geſucht.

Offerten A. A. 50 an Rud. Mosse

in Leipzig. eEine Putzmacherin,
welche ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet
zum 1. April er. angenehme Stellung
in einem Badeorte.
148 an 6. Clemens, Annoncen Exped.
in Schönebeck a Elbe erbeten.

G fl. Off. suh B.

Per 1. April, erfahren in f. Küche,
Milchwirthſchaft
Gehalt 300 angenehme Stellung.

und Federviehzucht.

ff. Z. Z. 100 an Rudolf Mosse in

Ein ord. Mädchen v. 15 F. ſucht bei
anſt. Herrſchaft leichten Dienſt.
Offerten erb. unt. E. K. 100
Hall. Zeitung.

Gefl.
xped. d.

2 geſ. Ammen v. Jande ſuchen Steſfe
durch Frau Herrmann, Frödel 19.

Suche zum 1. April ein ält. fein.
Stubenmädchen i
Maſchineunähen, gründlich verſteht.

das Wäſche und

Frau von Alvensleben,
Alte Promenade 16, b.
Zwei geübte Putzmacherinnen finden
dauernde Beſchäftigung.

Robert Cohn, gr. Steinſtr. 73.

Futterrübensamen- Verkauf.
Circa 30 Ctr. Rothenhoſer Futter keine

Wirthſchafterinnen, ält. u.
Jand

jüng.
erhalt. ſof. und ſpät. Stellen durch
Pauline Fleckinger,
ſtraße 4 im Neuen Theater.

KochAlte
nachgewieſen d. Pauline Flec
r. Alrichſtraße 4

gr. Klrich

Stnben-, Haus und

[6707heater.
Weitere Meldungen zu der erledigtenfarrſtelle zu Leheriguru

erückchtigung mehr finden.

Permiethungen.

RBahnhofſstr. 15 zu vermiethen
z Wohnung von 6 Zimmern per

Aprii.

können

l

dälfte der Taxe à 4 geſucht. Offert.unter K. m. 44190 bef. v 2
verkauft U. Weber in Hohenthurm

Redacteur: W. Liebſch in Halle.

Brüderſtraße 6.

Herrschaftliche Bel- tag
udolf Mosse, Jindenſtraße 9 per 1. Octbr. zu verm.,

[6853 Beſicht. 3--5 Nachm.

Exvedition der Halliſchen Zeitung: 3

6,

kam

worben iſt,

recht.“

1885:

p. Roſchütz ir
885:

bezogenen Ro

ſprechen.

Urerteclllich

freut.“ 7)

demſelben ſe
Hch. Weyer,

Atteste betr. den n
Masse C.

in penſionirter höherer Polizei St. Andreasberg im Harz.
ſucht Beſchäftig-

ung, am liebſten als Jabrikinſpektor.
Materialien Berwalter, Amts Vor
ſteher und dergleichen. Offerten erbittet

e 977 i andere Atteſte erhält jeder Vogellieb-
on e

Suche für meinen Sohn, F.ahre in einer Rübenwirthſchaſt thätig
t, eine St lle als Feldv

Der Raumerſparniß wegen laſſe ich
hier nur einige At eſte foljen, die en
mich reſp. über mich und meine Kana-
rienvö el eſchrieben worden ſind.

haber gratis franco zu eſandt.
welcher 2verpſlichte mich für jedes dieſer Atteſte, w. Die feinſten Gemüſe in Doſen

deſſen Jnhalt von mir verändert, deſſen als:
Sinn von mir entſtellt, oder das

inſenden unter unlautere (unehrenhafte) Weiſe
1000 Mark an

hieſtge v x zu zahlens ſchrieben:
1) Herr Pfarrer Müller, Oberfſinn b.

Mittelfinn, Bayern, am 28. 11. 84: „Der
kleine Concert Sänger kam am vorigen
Dienſtag Morgens bei 809 R. Kälte wohl
behalten an, heute hat er ſein erſt. Con
cert gegeben, zu meiner großen Zufrie-
denheit. Beſten Dank!“ 2) Herr E.
Langebeckmann, Neuß a. Rhein, am 2.
Okt. 1885: „Der mir im vorigen Früh S
jahr geſandte Kanarien-Vogel, Klingel-
roller, iſt zu meiner vollen Zufriedenheit

ausgefallen.“ 3) r H. einne Prov. Poſen, am 29. Sept.r Wer e ſie des Vogels anbe gr. Stein w. Alrichſtraßen X
trifft, verlaſſe ich mich ganz auf Jhre
vielſeitig bekannte Reelikät, denn der
Schneidermeiſter Höhne von hier, der
ſchon einige Stück zu ſeiner größten Zu
friedenheit von Jhnen bezogen hat, hat
mir Sie ſehr empfohlen.“ 4) Herr
Oberſt von Weiß, Leitmeritz, am 20.
Sept. 1885: „Der Vogel iſt gut ange
kommen, und bin mit dem Singen ſehr
zufrieden.“ 5) H.
vatus, Dresden, kl. Plauenſche
Et., am 13. Sept. 1885: „Mit dem mir
von Jhnen geſandten Vogel I. Klaſſe bin
ich ſehr zufrieden; derſelbe ſang ſchon
nach ſeiner Ankunft im Verſendungs-
wir. 6) Herr J. Aaver, Cuſtos,1885: „Alle Hochachtung Aber Kiel
Sänger, beſonders in der
das Vögelchen Erſtaunliches und hält
die Touren r. Kerthen mich ſehr

err J. Kerkhoff, KaplanWeſel am Niederrhein, am I. Sept. i885

Andere, die auf mein Wort hin
bei Jhnen gekauft haben, waren ſehr zu-
frieden, ſo ein Kaplan aus Dorſten und
Dr. Wallinkrodt aus Weſel. Den Vogel
des letzteren Herrn habe ich gehört.“
8) Herr Joh. Ziegler, Vogelhandl., Roß
bach, am 1. Septemb. 1885: „Die zwei
Hähne habe ich erhalten und bin ſehr
zufrieden damit, auch die vorigen waren

9) Herr Gerichtevollzieher
Dekkeuas, Heydekrug, am 22. Auguſt

ich bin mit beiden Vögeln
recht zufrieden u. werde auch in Zukunft
Jhr Kunde bleiben.“ 10
Schittel, Tiſchlermeiſter, Polniſch-Liſſa,
am 2. Aug. 1885:
Gürtlermeiſter Zugehör habe ich Jhre
Adreſſe erfahren, der ſchon mehrere von
Jhnen entnommen hat unter größter
Zufriedenheit.“ 11) Herr R. Hell-
muth, Altona, am 31. Juli 1885: „Der
Kanarienhahn iſt geſtern Mittag wohl
erhalten hier angekommen u. ſage beſten
Dank. Er iſt ein gut. Sänger u. bin mit

W zufrieden.“ 12)
ditten a. Ruhr, Johannisſtr.

6: „ich bin recht zufrieden damit.“
13) Herr Lehrer J. Weſtphal, Bergenſin

i Pommern, am 13. Juli
Bezüglich des von Jhnen

i Rollers erlaube mir Jhnen
die vollſtändige Anerkennung auszu-

Einzig rein und angenehm
iſt ſein Geſang gegenüber dem der an-
deren Vögel hieſiger Gegend, dabei mit
reicher Fülle und edel klingenden Touren
ausgeſtattet.“ 14) Frau For-sbeck,
Schloß Lebenberg b. Meran, Südtirol,
am 13. Auguſt 1885: ſingt ſeine
ſchönen Weiſen mit entzückender Klar
heit.“ 15) Herr Helbig, Bautzen, am
4. Juli 1885: „Das Vögelchen, welches
Sie mir unlängſt ſandten, hat meinen
Wunſch vollkommen befriedigt. Bringe
Jhnen meinen wärmſten Dank dafür.“

16) Herr Fr. Göcke, Altena, Weſt
falen, am 25. Juni 1885:

chen werden geſucht und früher von Jhnen erhaltenen Vögeln
Kinger, bin ich ſehr zufrieden.“

im Neuen R. Maschke

C. Weding, Pri-

durch Herrn

in St. Andreasberg.

Zahnpasta,
zur Beſeitigung von Mund und Zahn
krankheiten.

Halle a. S.B. Rosenblatt, Friſeur,
e S meerſtraße Nr. 36.

2ch

W
fStangen- u. Sehnitt-Spargel, M

Schoten, Schnitthohnen, Ca-
rotten etc. ete- 4empfiehlt billigſt 6772

M. Schubert.
Hochf. Astrachaner Caviar, 8

X Prima geräuch. Rheinlachs,
Frische Birk- u. Haselhühner,X Aecht Teltower Rübechen,

W Aecht Frankfurter Würstehen,
Frische Holländ. Austern W

empfing

W Wilh.

auf
er
die

Schubert,
e.

Das größte Wrod und das größte
Frühſtück liefert Karl Koch, a
renſtraße 1.

prima Atfrachaner Cawar,
fettesten ger. heinlache,

frisches Rehwild,
Fasanen, Poularden,
Vierländer Hähnchen,

frisehes Birkwild,
frische Maikräuter,

Messinaer u. Blut-Orangen
empfiehlt

Julius Rethge,
Leipzigerstrasse 2.

Prima Holländer Austern,

aſſe, I.

ohlrolle leiſtet

Prima Messinaer Citronen
nur wenig vom Froſt gelitten,
per 100 St. 5,50 empfiehlt

Julius Bethge.,

Gebirgs- Preisselbeeren,
à Pfund 25 z empfiehlt

Gust. Rühlemann,
Königsplatz

Speckkuchen ren
Winter. gr. Märkerſtraße 17.

en
Zum Fischhaus.

Sonntag erstes grosses
W Aalessen.Täglich denſelben blau und mariunirt.

C. Hoffmann.

Schwätz.
gum Dastachtsball DHiens: an

den 9. März ladet freundlichſt ein

6797] G. Auller.

Herr E.

Herr

Gasthaus zum Vehwan.

Forſterſtraße 34.
Seute Sonnabend

Kartofrelpuffer.
wozu ergebenſt einladet f6842

Wier ff. Rudolf Stemmler.
Gärtner-Verein.

SitzungSonnabend den 6. März Abends
8 Ahr im „Gambrinus“

1) Müller über Anzucht früher
artoffeln.

2) Ballotage über neue Mitglieder.
J. A. A. Spindler-

„Mit den

verſendet Anweiſ ung

zur Rettung von
Trankeuneht.

Gartenbau Verein
Monatsverſommlung: Dienstag den

Letztere deſeitigt n. d. berühmt. Methode 9. März Abends 8 hr im Saale des
d. Dr. v. Brühl
M. Falkenber

Wieder

m. auch ohne Vorwiſſen
x Berlin NO., Friedenſtr. trag des Herrn Odergärtner Strauß

105. Täglich eingehende, ſowie 100te
richtl. ar Dankſchreib. bezeugen

ehr des häuslichen Glückes.

Kronprinzen.“ Fagesordunng: Vor

e- über „Winterblüher des Warmhau-
ie ſes“. Vortrag des Herrn Dr. m

Thamhayn. erate. Fragekaſten. O. Schroeter-
Empfehlung fär Zahnleidende,

Sage Herrn Zahntechniker Sachse
Dank für das gutfſitzende

Gr. Klausſtr. 40.
sen, beſten
Gebiß.

II.

5 T.
13 I. J.3. 34 S. e.A. S.
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